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Churchills . Gegeuregierung gegen Petalu

Berlin , 24. Juni . Die englische Reaktion auf die franzö -
fische Annahme der deutschen Waffenstillstandsbedingungen
ist genau so ausgefallen , wie man sie nach den in den letzten
Tagen gemachten Erklärungen in der englischen Presse er -
warten konnte . Unbekümmert um das rasch versickernde
Herzblut der französischen Nation versucht man für England
zu retten , was zu retten ist . Mit namenloser Bestürzung , wie
die britischen amtl . Erklärungen selbst zugeben , hat am Sams -
tagabend Whitehall von der vollzogenen Tatsache in Com -
piegne durch den französischen und deutschen Rundfunk
Kenntnis erhalten . Allein die Tatsache , daß die britische Re -
gierung in diesen entscheidenden Stunden ihrer zusammen -
brechenden Kriegsplanung wie ein Privatmann auf das Ab -
hören des Rundfunks angewiesen war , beweist in drastischer
Weise den Zusammenbruch des französisch - eng -
lisch en Bündnisses . Die Erklärung , die Ehurchill in
englischer und französischer Sprache über die innerenglischen
und überseeischen Rundfunkstationen veröffentlichte , stellt
fest , daß die englische Regierung mit tiefster Bestürzung er -
fahren habe , daß die Waffenstillstandsbedingungen von der
französischen Regierung in Bordeaux angenommen worden
sind . „Solche Bedingungen ", so fährt die britische Erklärung
fort , „würden , wenn sie von den Franzosen angekommen
würden , nicht nur Frankreich , sondern auch das französische
Bolk der Gnade Deutschlands und Italiens » nSliefern .
Das französische Volk würde gezwungen werben , gegen
seinen Verbündeten zu arbeiten . Frankreichs Erde würde
als Ausgangspunkt der Angriffe ans die Alliierten benutzt
werden und alle Borräte des französischen Imperiums uud
die französische Flotte würde schnell in die Hand des Geg -
ners übergehen , um seine Absichten zu erfüllen .

" Die eng -
lische Verlautbarung versucht dann in bewegten Worten den
Glauben an den schließlichen Endsieg Englands zu kräftigen ,
wobei allerdings nicht mehr von der Gewißheit des
Sieges , sondern nur noch von der Hoffnung auf einen
Endsieg gesprochen wird . Die Londoner Regierung appel -
liert an alle Franzosen außerhalb des Machtbereiches des
Feindes , den englischen Kamps zu unterstützen .

Kaum hat Churchill seinen Ausruf „zur Organisierung
des französischen Widerstandes " erlassen , da ergreift auf sei -.,
nen Befehl der französische Emigrantengeneral De
Gaulle im Londoner Rundfunk das Wort , um in übelster
Weise gegen die französische Regierung zu hetzen . Der Ver -
räter behauptete , es bestehe in Frankreich keine unabhängige
Regierung mehr . Deshalb werde im Einvernehmen mit der
britischen Regierung ein französisches National -
komitee gebildet werden , das die Interessen des Va -
terlandes und der Bürger vertrete und die von Frankreich
eingegangenen Verpflichtungen übernehme . Dieses National -
komitee sei entschlossen , an der Seite Englands weiterzukämp -
fen .

Anschließend an diese Ansprache ließ Churchill im Rund -
funk eine Erklärung verbreiten , in der es heißt : „Die Re -
gierung Seiner Majestät erklärt , daß sie die Regierung von
Bordeaux jetzt nicht mehr als die Regierung eines nnab -
hängigen Landes betrachten kann . Die Regierung Seiner
Majestät nimmt den Vorschlag zur Kenntnis , ein provisori -
sches französisches Nationalkomitee zu bilden , in dem die
zum Kampf entschlossenen französischen Elemente unter Ein -

Haltung der internationalen Verpflichtungen Frankreichs voll
und ganz vertreten sind ."

Damit ist die Londoner Plutokratie zum offenen Kampf
gegen Frankreich angetreten . Churchill bildet in England eine
Art französische Gegenregierung ! Nachdem der saubere
Unionsplan , der bekanntlich Frankreich zum englischen
Dominion machen sollte , gescheitert ist , versucht er nun auf
diesem Wege das französische Volk zu zersplittern , womöglich
in einen Bürgerkrieg zu Hetzen und — das ist die Hauptsache !
— soviel wie möglich an Gut und Blut für die britischen
Interessen zu rauben . Ein selten feiner Bundesgenosse !

Ernster als die Bildung des erwähnten „Landesausschus -
ses " sind die englischen Bemühungen zu werten , die die Re -
gierung Petain in Gegensatz zur Armee und zur össent -
lichen Meinung des französischen Volkes stellen sollen . Das
Ziel dieser Versuche ist ja der Sturz Petains überhaupt .
Es ist erwiesen , daß es die englische Regierung war . die
das Gerücht von einer Flucht Petains und anderer Regie -
ruugSmitglieder aus Bordeaux verbreiten ließ .

Die französische Regierung hat gegen die Sabotageversuche
Churchills nachdrücklichst protestiert und zu den englischen
Lügen über Compiegne festgestellt , öaß ,/die Regierung von
Marschall Petain fern von Drohungen des Gegners sich in
voller Freiheit ausgesprochen hat und nur der höheren Be -
sorgnis um die Ehre und die Interessen des Vaterlandes
gehorchte ." Damit soll dargelegt werden , daß die Kapitu -
lation für Frankreich tragbar ist . weil sie sich unter den

gegebenen Umständen noch mit der Ehre und den Interessen
des Landes vereinbaren läßt , ja sogar von beiden bedingt ist.

Die Botschaft unterstreicht sodann die verheerende mili -
tärische Lage , deretwegen Marschall Petain die Bedingungen
des Waffenstillstandes abschließen mußte . Abschließend sor -
dert die Botschaft alle Franzosep auf , sich um die Regierung
zu scharen .

Marschall Petain hat im ü-brigen den Fehdehandschuh
Churchills ausgegrissen und in einer Rundsunkansprache an
das französische Volk folgendes erklärt : „Die französische
Regierung und das französische Volk hörten mit merklicher
Verblüffung die Worte Churchills . Wir verstehen die Angst ,
die sie diktierte . Churchill fürchtet für sein Land die Leiden
das unsere seit einem Monat überhäuften . Es ist aber nicht
die Zeit , wo Franzosen leiden können , ohne gegen die Lehre
eines ausländischen

' Ministers zu protestieren . Churchill
läßt sich von den Interessen seines Landes leiten . Er läßt
sich nicht leiten von den Interessen unseres Landes . Noch
weniger läßt er sich leiten von der französischen Ehre ."

Zum Schluß hebt Petain hervor , daß die französische
Fahne ohne Flecken geblieben sei. Niemand werde es ge -
lingen , die Franzosen in dem Augenblick , wo ihr Land lei -
det , zu entzweien . Und um endgültig den Schlußstrich unter
die vaterlandsvcrräterische englanidhörige Daladier - Reynaud -
Politik zu ziehen , erklärte er , daß Frankreichs Schicksal für
die Zukunft im Willen und der Beharrlichkeit seines Volkes
beschlossen liege .

Sie italienischen Waffenstillstandsbedingungenüberreicht
Rom , 24 . Juni . Die italienischen Waffenstillstandsbedin -

gungen sind am Sonntagabend den französischen Bevollmäch -
tigten übergeben worden . Folgendes amtliches Kommunique
wurde dazu veröffentlicht :

In einer Ortschaft in der Umgebung von Rom hgben
Sonntag , 19.30 Uhr , die italienischen Bevollmächtigten den
französischen Bevollmächtigten die Waffenstillstandsbedingun -
gen übergeben . Anwesend waren für Italien Außenminister
Graf Ciano , ferner der italienische Generalstabschef der
gesamten italienischen Wehrmacht Marschall Badoglio ,

der Chef des Admiralstabes Aömiral Cavagnari , der
Chef des Generalstabes der Luftwaffe General P r i e o l o und
der stellvertretende Generalstabschef des Heeres Roatta . —
Für Frankreichs Armee : General Huntzinger , Botschafter
Noel , General Aristo , Vizeadmiral Lelue , Brigadegeneral der
Luftwaffe Bergeret .

Die Uebergabe der italienischen Waffenstillstandsbedingun¬
gen erfolgte in einer Ortfchaft etwa 20 Kilometer von Rom
entfernt . Die gestrige Zusammenkunft beschränkte sich auf
die Uebergabe der Waffenstillstandsbedingungen .

Frankreich vor einem innerpolitWen Amfchwung
Kopenhagen , 24. Juni . Ter Berliner Berichterstatter von

„National Tidende " hat in Paris den Ausdruck gewonnen ,
als stellten sich viele Franzosen bereits auf eine durchgreifende
Revision ihrer Lebensformen und ihrer Auffassungen ein .
Was vorüber ist , so wird nüchtern erklärt , muß nun für immer
vorüber sein . Die politische Konkursmasse wird von den
Parisern aufgenommen , und hierbei hört man sie oft mit
außerordentlicher Härte die leitenden Männer verurteilen .
Man kann sagen , Paris ist auf der Jagd nach den Schuldigen .
Ein Schlußstrich soll unter die Vergangenheit gezogen werden .
Man ruft nach einem neuen Staat . Der Krieg , der nicht hielt ,

Bis Grenoble und bis an die Girondemündung
Oer heutige Wehrrnachfsberichl

Führcrhanptgaartier , 24. J « « i. Das Oberkom¬
mando der Wehrmacht gibt bekannt :

Am Atlantik wurde die Kiiste bis zur Gironde - Mündung
besetzt, La Rochelle und Rochefort genommen , weiter ostwärts
die Gegend nördlich Poitiers erreicht . Unter der ungeheueren
und ständig wachsenden Beute fiel hier ei « großes Lager mit
Artilleriemnnitio » in unsere Hand .

I » Elsaß -Lothringen haben sich weitere versprengte seind -
liche Grnppen ergeben , weitere Werke in der Maginotliuie
wurden genommen .

Südoftwärts Lyon dringen unsere Truppe « , zähen Wider -
stand des Feindes brechend , auf Grenoble und Chamber ?
vor .

. Deutschen Schnellbooten gelaug es in der Nacht zum
24 . 6. im Seegebiet von Dnngeneß einen bewaffneten eng -
tischen Dampfer von 3500 Tonuen und einen weiteren Damp -
ser oo « 500» Tonnen durch Torpedoschuß zu versenken . Ei «
U -Boot meldet die Versenkung von 23 500 BRT .

Die Tätigkeit der Luftwaffe beschränkte sich gestern auf
AufklärungSfliige über dem Rordseeranm .

Unser - Jäger schössen zwei britische Kampfflugzeuge bei
Calais ab . Von etwa neun britischen Flngzeugen , die am
Nachmittag in die Niederlande eiuznsliegen versnchten , wnr -
de» sechs durch Jäger nnd Flak abgeschossen ? unter dem
Schatz der Wolkendecke gelangte « zwei bis drei von sieben

Flugzeuge » bis nach Westfalen , wo sie bei dem kleine « Ort
Wiescherhöfen Bauernhäuser mit Bomben belegte » und die
Bewohner mit Maschinengewehren beschösse« . Hierbei wur -
de « zwei Zivilpersonen schwer , vier weitere leicht verletzt .
Bei Nacht setzte der Feind seine Flüge über Nord - uud West -
deutschlaud fort . Die au zahlreichen Stelle » ans nichtmili -
tärische Ziele abgeworfenen Bombe » richteten Sachschaden
a » und erforderten wieder Todesopfer uud Verletzte uuter
der Zivilbevölkerung . Einige Bombe » siele « i« ein Kriegs -
gefangenenlager a « der Ostseeküste , wobei eine Anzahl
Franzose « getötet und verletzt wurden .

In de» Kämpfen südlich Tool in der Nacht vom 2t . anf
22. K. zwang Oberleutnant Klote in einem Jnsanterieregi -
ment , « nr von zwei Zugführer « « nd 20 Man « feiner Kom -
panie begleitet durch uuerfchrocke« es und energisches Handel»
drei französische Infanterie - nnd zwei Artillerieregimenter
znr Uebergabe « nd Entwaffnung .

Menswnt einsatzbereit gegen England
Berlin , 24. Juni . Der Oberbefehlshaber der Kriegs -

marine » Großadmiral Dr . h. c. Raeder , besichtigte in der
Zeit vom 17. bis 21. Jnni die Verbände der Kriegsmarine
und die Marineanlagen im Bereich der holländischen , belgi -
schen und uordsranzösischen Küste , nm sich von ihrer Ein -
satzbereitschaft gegen England z» überzeugen .

was man dem französischen Volk versprochen hat , soll so schnell
und gründlich wie möglich abgetan und vergessen werden .

Der Berliner Berichterstatter von „Stockholms Tidningen "
meldet seinem Blqtt aus Paris , es hänge die Parole
„Verrat " geradezu in der Luft . Ter Verräter sei , darüber
seien sich alle Franzosen mehr oder weniger klar , diesmal
England und die französischen Staatsmänner , die die Jnter -
essen der Engländer vertreten hätten . Man könne beinahe
damit rechnen , daß in der nächsten Zeit Demonstratio -
nen auf den Straßen von Paris stattfinden würden und daß
dabei Rufe ausgestoßen würden ..Nieder mit Daladier , nieder
mit Reynaud . nieder mit den Juden , den Freimaurern und
dem internationalen Kapital !" In der Bevölkerung Frank -
reichs sei diese . Erbitterung gegen die ehemalige Regierung
Reynaud und Daladier sowie gegen die Juden und die Hoch-
sinauz sehr groß . Der schwedische Journalist rechnet damit ,
daß auch für Frankreich ein innerpolitischer Umschwung von
sehr großem Ausmaß kommen werde .

Laval und Marquet Staatsminifter im Kabinett
Petain

Der frühere Ministerpräsident Pierre Laval u» d der
Bürgermeister von Bordeaux , Marquet , sind zu Staats -
ministern im Kabinett des Marschalls Petain ernannt morde » .

Pierre Laval "ist inzwischen zum Vizepräsidenten und
Stellvertreter Marschall Petains ernannt worden . >

Englische Trumen »Men Knie»
Rom , 24. Juni . Dir Gewaltherrschaft der Engländer in

Aegypten hat , wie der römische Berichterstatter des BB . mel -
det, den englisch - ägyptischen Vertrag endgültig zu einem
wertlosen Stück Papier gemacht . Wie Stesani aus Tetua «
meldet , habe « englische Truppe « die Stadt Kairo militärisch
besetzt. Als die Bevölkerung gegen diese englische Willkür
demonstrierte , schösse « die schottische« Füseliere blindlings
i» die Menge .

In der gesamten arabischen Welt hat die englische
Gewaltherrschaft eine Welle der Empörung hervorgerufen .
In Marokko kam es zu ausgedehnten antienglifchcn De -
monstrationen , die von dem Protest gegen die Kontrolle spa -
nischer Dampfer in Gibraltar ausgingen . Gleichzeitig kan -
den Sympathiekundgebungen für die Achsenmächte statt .
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Kapitulation in Elsaß Lothringen
Führerhcmptquartier . 23. Juni . Das Oberkommando der

Wehrmacht gibt bekannt :
Die Schlacht in Elsaß - Lothringen hat wie durch Sonder -

Meldung schon bekannt gegeben , mit der Kapitulation der
eingeschlô jj-nen französischen Armeen vom 22. Juni ihr Ende
gefunden . Wieder ist damit nach schwerem Kampfe durch die
Tapferkeit unserer Truppen und die kiihne und entschlossene
Führnng ein Sieg größten Ausmaßes errungen , durch
welchen die letzten noch kampskräftigen Gruppen des fran -
Mischen Heeres niedergerungen . Ueber 500 000 Gefangene ,darunter die Oberbefehlshaber der 3., 5. und 8. Armee und
eine Anzahl Generale und eine bisher noch nicht übersehbare
Beute an Waffen und Kriegsmaterial aller Art fielen in
unsere Hand . Das stärkste Werk der Befestigung von Straß -
bürg , die Feste Mutzig . am Ostrande der Vogesen , wurde
gestern genommen . Widerstand leisten nur noch einzelne
Abschnitte der Maginotlinie im Unterelsaß und in Lothrin -
gen und versprengte Abteilungen in den Vogesen . Er wird
in kürzester Zeit gebrochen sein.

Im Küstenbereich des Atlantischen Ozeans stießen be-
wegliche Abteilungen bis in die Höhe von Larochelle vor .
Der französische Kriegshafen St . Lazaire wurde genommen .
Bei der riesigen Beute befanden sich auch Panzerkraftwagen ,die schon zum Abtransport verladen waren .

Im Rhonetal drangen unsere Truppen von Lyon und oft-
wärts in südlicher Richtung weiter vor . Sie erzwangen an
den Ausgängen der savoischen Alpen , südwestlich Genfs den
Uebergang über die Rhone .

Im Zuge der bewaffneten Lustaufklärung zwischen St .
Nazaire und der Gironde wurden insgesamt füttf Handels -
schiffe zwischen 3000 und 10 000 Tonnen durch Bombentreffer
stark beschädigt und ein Transporter von 10 000 Tonnen und
ein weiterer von 4000 versenkt .

Angriffe von Kampf - und Sturzkampfverbänden richteten
sich im Laufe des 22. Juni in der Hauptsache gegen belegte
feindliche Flugplätze im Raum südlich von Bordeaux . Hier -
bei wurden auf dem Flugplatz Rochefort 10 Flugzeuge in
Brand geworfen . 20 Flugzeuge wurden bei mehrmaligem
Tiefangriff durch Beschuß zerstört und vor allem durch
Bombentreffer vernichtet .

Die Verluste des Feindes betrugen am 25 . Juni insgesamt
4g Flugzeuge , davon 6 im Luftkampf abgeschossen , der Rest
wurde am Boden zerstört . Bier eigene Flugzeuge werden
vermißt .

Ein Unterseeboot versenkte aus einem Geleitzug heraus
einen feindlichen Tanker von 16090 BRT .

In der Nacht zum 2g. 6. flogen keine feindlichen Flug -
zeuge in deutsches Reichsgebiet ein.

In den Kämpfen der letzten Zeit haben sich durch ihr vor -
bildliches Verhalten in kühnem persönlichem Einsatz aus -
gezeichnet :

der Oberleutnant und Ordonanzoffizier einer Division
Möller , der Leutnant Glas in einem Jnfanterie -Regiment
und der Leutnant Berndt von Buggenhagen in einer Beob¬
achtungsabteilung . j

\
In Frankreichs alter Waffenschmiede - zwischen Panzerplatten und Kanonen

P .K. „Schneider & Co ., Usinez de Crenzot" . So steht auf
dem Schild an einem der vielen Fabriktore , durch das wir
an dem etwas ängstlich salutierenden Portier vorbei in die
alte Wäffenfchmiede Frankreichs eingetreten find . Was ist
das für ein Gefühl , hier zu stehen , wo noch nie ein deutscher
Soldat vor uns war , in dem großen Werk Schneider - Creu -
zot , in dem jetzt schon zum dritten Mal die Waffen gegen
Deutschland geschmiedet wurden . Ueber hundert Jahre ist
das Werk jetzt alt , vergleichbar in seiner Entwicklung und in
seinem Herstellungsprogramm mit Krupp in Essen. Schnei -
der -Creuzot mit seinen vielen Zweigwerken in allen Teilen
Frankreichs ist die Waffenschmiede des französischen Heeres .

Unversehrt ist die Stadt und das Werk in unsere Hände
gefallen . In den frühen Morgenstunden sind die Fran -
zofen abgezogen nach Süden und wenig spater war die Stadt
bereits von deutscheü Truppen besetzt . Keine Zeit blieb den
tzranzosen , das Werk zu zerstören oder auch nur irgend -
welche Maschinen zu sperren oder andere Hindernisse zu
errichten . Das Tempo des deutschen Vormarsches und das
dadurch bedingte Tempo der französischen Flucht — von
einem Rückzug kann man nicht ' sprechen — war zu schnell .
Laut hallen unsere Schritte auf den Stahlplatten , die im
Vorraum des großen Walzwerkes liegen . Aber schon mischt
sich darein der Gesang der Maschinen , das Kreischen der
Kräne . Das Walzwerk hat uns aufgenommen . Da sind
wir nu « an der Stelle , wo die Panzerplatten für die Ma -
ginotlinie , für die Schlachtschiffe der französischen Kriegs -
flott « , für die Panzer und Geschütze hergestellt werden .
Tausende Menschen schaffen in diesem großen Werk . In
Rethen liegen die halbfertigen Kanonenrohre .

In einer anderen Halle sehen wir stählerne Kanzeln für
Kampfflugzeuge , sehen Geschütze oder Geschosse und viele
andere Dinge mehr . In einem anderen Raum dreht sich ein
riesiges Rad . Bequem kann man einen Mann hineinstellen .

Es ist ein Drehkranz ehtes französischen Sä 000-Tonnen -
Schlachtschiffes vom Typ „Richelieu ". „Clemencean " steht mit
Kreide auf den einzelnen Teilen . So sollte das Schiff heißen .
In anderen Hallen stehen Lokomotiven vor der Fertig¬
stellung , wieder in anderen Turbinen für die Kraftwerke im
Rhonetal .

Wir sind wieder auf einem der vielen Werkhöfe . Da stürzt
uns mit allen Zeichen der Erregung eine Frau entgegen :
„Mon Die « ! La guerre vraiment finie ?" Ist der Krieg wirk -
lich zu Ende ? Dann erfahren wir : Ein deutscher Lautsprecher -
wagen habe die Erklärung Petains bekanntgegeben . Ueber -
glücklich ist die Frau . Ihr Mann steckt in der Maginotlinie ,
erzählt sie uns .

Sie habe mit ihren vier Kindern kaum etwas zum Leben.
Wir geben die Nachricht weiter an die umstehenden Arbeiter .
Im Nu haben sich die Gesichter aufgehellt , sie lachen, und die
Freude steht unter der schwarzen Rußschicht . „ La guerre est
sinie ! O , c ' est bon , o , c ' est bon , tres bon ." Wie ein Lauf -
feuer ist die Nachricht durch die Stadt gegangen . Gruppen
aufgeregt diskutierender Passanten bilden sich , überall geben
sie mit ihrem füdfranzösischen Temperament der Freude offen
Ausdruck . In einem Gefangenenlager , an dem wir bei der
Rückfahrt vorbeifahren , fallen sich die Poilus gegenseitig um
den Hals . Ein Soldat , der Mfällig seine geflüchtet« Familie
getroffen hat , drückt schluchzend sein« zwei kleinen Kinder an
die Brust . „La guerre est finie . O , quel bon heure !"

Und weiter fahren wir zurück, lassen die rauchenden Schlote
von Schneider -Creuzot hinter uns . Die Leute auf den Straßen
lachen uns an «nd winken . Auf einmal ist es wie mitten im
tiefsten Frieden . Das Volk hat s« ine Ruh « wiedergefunden
und auch die Refugiers , ob viel « hundert Kilometer von ihrer
Heimat entfernt , haben Mut geschöpft und machen sich auf die
lange und beschwerliche Reise zur Heimat . „La guerre est
finie , o quel bonheure ." Kriegsberichter Crous .

Arbeitsmanner als ..Panzerlotsen"
(PK .) Vor fünf Jahren wurde in Deutschland die Ar-

beitsdienstpflicht eingeführt . Der RAD . und seine Arbeit
sind während dieser Zeit zu einem festen stolzen Begriff im
deutschen Volke geworden . Das Jubiläum , das der Arbeits -
dienst in diesen Tagen feiern kann , wird ein neues Gelöb -
vis zu neuem Einsatz in der Heimat und in den besetzten
Gebieten sein.

Was der RAD . im Augenblick an der Front leistet ,
darüber gibt uns der nachfolgende Artikel einen auffchluß -
reichen Bericht .

Vor uns auf der Straße rattert eine Kolonne Panzer .
Sie rollt zur Front . Heute früh sind die Fahrzeuge auf
einem Bahnhof im besetzten Gebiet ausgeladen worden und
nun befinden sie sich schon auf dem Marsch zum Einsatz.
Täglich kommt neues Kriegsmaterial . Panzer auf Panzer
rollten an . Die Transportzüge bleiben niemals lange im
Bahnhof . Sie werden schnell entleert , bann fahren sie zurück
und holen weiteres Material .

Da fährt ein neuer Zug vor die Rampe . Gestern stand
sie noch nicht. Weil dieser Bahnhof aber einstweilen zum
Entladen von Fahrzeugen bestimmt worden ist . haben Ar -
beitsmänner in kurzer Zeit diese Vorrichtung gebaut . Sie
hat sich schon sehr , gut bewährt . Bereits drei Kolonnen Pan -
zer sind hier ausgeladen worden . Die letzte hat den Bahn -
Hof vor zwei Stunden verlassen . Sie soll um 16 Uhr in 3E
sein . Als wir sie nun überholen , trauen wir zuerst unseren
Augen nicht. Denn in jeder Kuppel der Panzer steht ein
Arbeitsmann . Seit wann hat der Reichsarbeitsdienst denn
Tanks , fragen wir uns . Nun , das , was uns erstaunen ließ ,
findet eine einfache Erklärung .

Zu den mannigfaltigen Kriegsaufgabcn des Reichs -
arbeitsdienstes gehört nämlich anch die , die Fahrer der
Wehrmachtstanks nacki der Lösung vom Bahn -
transport bis zu dem Ort zu lotsen , wo befehls -
gemäß die Abgabe an die Besatzungen der
Panzer zu erfolgen hat .

Bombenangriff ms die MMiiiiif von
Alemndrikn

Rom , 23. Juni . Der italienische Wehrmachtsbericht vom
Sonntag hat folgenden Wortlaut :

Tas Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Luftwaffe setzt« ihre Operationen in allen Abschnitten

des Mittelmeers fort . Trotz heftiger Luftabwehr und trotz des
langen Ueberfeefluges ist ohne jeden Verlust in der Nacht
zum 22/ Juni die F l o t t e n b a s i s von Alexandrien
^Aegypten ) , wohin die englische Flotte geflüchtet ist ,
mit einer überaus glänzenden Aktion wirksam mi t Bom¬
ben belegt worden . Ebenso wurde die FlottenbafiD
Biserta mit Bomben belegt . Trotz des schlechten Wetters
sind s« rner feindliche Schiffe auf der Fahrt im östlichen Mittel -
meer , das von den ununterbrochenen und weitreichenden Er -
kundungsflügen im ganzen Mittelmeerbecken überwacht wird ,

Den Arbeitsmännern fällt damit eine besondere schöne
Aufgabe zu^ weil sie die Auswirkung ihres Einsatzes un -
mittelbar erkennen können . Denn sie übergeben die Tanks
in Erfüllung ihres Auftrages den Männern , die nun mit
der Waffe gegen diesen Feind vorstoßen . Ihr Einsatz ver -
deutlicht ihnen ganz besonders ihre Aufgabe und ihre Ver -
antwortung . Was Wunder , daß die Arbeitsmänner mit gro -
ßer Begeisterung das Amt der Panzerlotsen über -
nehmen und uns nun , als wir vorbeifahren , strahlend zu -
winken !

An einer anderen Stelle treffen wir Männer des Reichs -
arbeitsdienstes , die nach Sammlung und Sichtung von
Kriegsbeute dabei sind, Gewehre , Karabiner und Pistolen
zu reinigen und einzufetten . Wenn man die Taufende die-
fer Waffen , die genau nach Gattungen aussortiert und auf -
geschichtet worden sind, überblickt , dann kann man sich , über -
tragen auf das erbeutete Kriegsmaterial überhaupt , ein Bild
von der gewaltigen Arbeit machen, die hier zu leisten ist.
Immer wieder werden neue Abteilungen eingesetzt. Die
einen sammeln draußen das vom Feinde zurückgelassene
Kriegsgerät und transportieren es zurück, die andern sich -
ten es im Beutelager , reinigen und fetten es vor der Auf -
stapelung .

Auch diese Aufgabe macht den für solche Aufgaben ein -
gesetzten Männern große Freude , weil sie auf diese Weise
einmal die verschiedenen feindlichen Waffenfabrikate kennen
und beurteilen lernen . Während wir auf dem Hofe des La-
gers stehen , kommen schon wieder neue Transporte an. Ein
Kradfahrer bringt Öi «* Meldungen über die für den nächsten
Tag . zu erwartenden Lastzüge mit Beute und nimmt selbst
Meldüngen über den Stand der Arbeiten an die zuständige
Kommandostelle mit . An einen Abschluß der Arbeit bei der
Beutesammlung und Beuteauswertung ist vorläufig nicht
zu denken.

erreicht und bombardiert worden . Eines unserer Flugzeuge
ist nicht zurückgekehrt .

In Nordasrika sind die Aktionen zu unseren Gunsten
entschieden worden . Lebhafte Tätigkeit unserer Luftwaffe
gegen Panzerwagen und feindliche Formationen . Ein großes
feindliches viermotoriges Flugzeug wnröe abgeschossen .

In O st a f r i k a haben unsere Dubat lEingeborenentrup -
pen> ein englisches Flugzeug in Flammen geschossen.

Der Feind hat Trapani (Sizilien ) mit Bomben belegt
und dabei ausschließlich private Wohnhäuser getroffen . 20
Tote und 38 -Verwundete wurden gezählt , darunter Franen
und Kinder und nur drei Militärpersonen . Unsere Jagd -
slieger haben die feindlichen Flugzeuge angegriffen und zwei
davon abgeschossen .

Otto von Habsburg der mit seiner Mutter nach Dpa -
nien geflohen war , hat die ' Absicht , sich diesmal besonders weit
vom Schuß zu begeben , nämlich nach Argentinien .

Roosevett und der „Salt Woodring"
Der neueste Trick Roosevelts , vier Tage vor dem repu -

blikanischen Parteitag zwei einflußlose , aber ehrgeizige alte
Herren der Republikaner , den Mister Stimson und den
Mister Kuox , zu Marine - und Kriegsministern zu machen
und damit so etwas wie ein Kabinett der nationalen
Konzentration vorzuspiegeln , findet in Amerika selbst
weder bei Demokraten noch bei Republikanern Beifall . Die
Demokraken sehen in den Herren Stimson unS Knox un -
lautere Wettbewerber , die Republikaner behandeln sie als
Renegaten , die im seindlichen Lager von sich zu reden machen
suchen , da bei den Republikanern niema 'nd von ihnen sprach.
Die republikanische Parteiführung , die durch den Eintritt
dieser Parteimitglieder in ein „Kriegskabinett " ihren auf Er -
Haltung des Friedens eingestellten Wahl - Propagandaplan ge-
sährdet sieht, hat die beiden unbotmäßigen Schleppträger
Roosevelts unverzüglich ans der Partei ansgeschlos -
s e n . Auch bei den Demokraten ist man über diesen partei -
fremden Zuwachs nicht restlos erbaut . Jedenfalls erklärt der
demokratische Senator Wheelern , nur wer Amerika in den
Krieg zerren wolle , könne diese sonderbare Kabinettsände -
rung begrüßen , und der gleichfalls demokratische Senator
Clark bezeichnet die Ernennungen als „unerhört " und als
einen „Versuch , Amerikas Kriegseintritt herbeizuführen ".

Im übrigen wird die Ausbootung des bisherigen Kriegs »
Ministers W o o d r i n g noch ' ein bezeichnendes Nachspiel
haben . So behallptet die in Top « ka , der Heimatstadt Woodrings
erscheinende Zeitung „Topeka Capital "

, daß Woodring Freun -
den gegenüber vor drei Wochen erklärt habe , er würde even -
tuell zum Rücktritt gezwungen werden , weil er „gegen eine
Auslieferung unsererVerteidigungsanlagen
an die Alliierten zu deren Unterstützung " sei. Er soll
nach ton Blatt auch gesagt haben : „Eine kleine Clique
internationaler Finanzleute " wünschte , daß die
Vereinigten Staaten mit in den Krieg ziehen . „Ich werde
so etwas nicht decken und nicht eher zurücktreten , ehe ich nicht
dazu gezwungen werde ."

Die Militär - und Marineausschüsse des Senats haben sich
dafür entschieden, sich in öffentlicher Sitzung über Roosevelts
Kabinettsbildung Bericht erstatten zu lassen. Es besteht die
Möglichkeit , daß sie den ausgeschiedenen Kriegsminister
Woodring einladen werden , über die Gründe für sein Rück-
trittsgesnch Auskunft zu erteilen , um die Behauptungen , baß
er zum Rücktritt gezwungen worden sei . auf ihre Wahrheit
hin zu untersuchen . Der republikanische Senator Nye, er -
klärte hierzu , daß eine Untersuchung durch die Ausschüsse viel ,
leicht ergeben würde , daß Woodring nur deshalb zum Rück-
tritt gezwungen wurde , w«il er sich weigerte den Befehl
auszuführen , den Alliierten die streng gi -
heimgehaltene amerikanische Bomben - Ziel -
Vorrichtung auszuliefern . Senator Nye schlug vor ,
daß Roosevelt von seinem Amte zurücktreten
und die Regierung dem Vizepräsidenten überantworten solle,
damit die nationale Einheit wiederhergestellt werde .

De ? Kongreß - Abgeordnete Carlson brachte im Kongreß
eine Entschließung ein , in welcher eine Untersuchung der Um -
stände , die zu Woodrings Rücktritt führten , durch den Kongreß
g«fordert wird . Das Weiße Haus hat Woodrings Rücktritts -
gesnch nicht veröffentlicht , weil , wie man erklärte , es zu
persönlich gehalten sei.

gleichen Leute , die ganze zehn Divisionen aufs Festland
schickten und als es hart auf hart ging , sich „erfolgreich "
zurückzogen !

„Wir kämpfen um unser Leben"
, jammert Garvin im

„Observer "
, „und wir sind allein ". Das ist ein Verzweiflungs -

schrei. Angesichts dieser Angst wirkt es nicht gerade über -
zeugend , wenn einige Sonntagsblätter erklären , der deutsch -
französische WaffenstillstandAvertrag habe „den Kampfwillen
aller Bürger bloßgestellt ".
Die amerikanische Rüstungsvorlage verabschiedet

Washiugto » , 24. Juni . Beide Kongreßhäuser verabschiede -
ten mehrere ordentliche Haushaltsvorlagen und Sonder -
vorlagen , die insgesamt nahezu vier Milliarden
Dollar anfordern . Der Kongreß nahm u . a . endgültig
die neue Wehrvorlage an , die 1775 Millionen Dollar vor -
sieht für den Baubeginn von 68 Kampfschiffen , für die An -
fchaffung von 3000 mittlerer Armee -Flugzeuge , für 3000
Rolls -Roys - Motoren , die von Ford Motor Co. gebaut wer -
den , sowie für den Ankauf von Tanks und sonstigem Kriegs -
Material . Ferner nahm das Abgeordnetenhaus am Sams -
tagabend die vier Milliarden Dollar bewilligende Flotten -
ausbauvorlage für ben Bau von 200 Kriegsschiffen aller
Kategorien an . Der Vorsitzende des Marineausschusses , Ab-
geordneter Vinson , erklärte , das Ausbauprogramm werde
7 Jahre beanspruchen . Der Senat nahm die bereits vom
Unterhaus gutgeheißene Stuervorlage an , die die gesetzlich
festgelegte Höchstgrenze der Staatsschuld von 48 auf 4g
Milliarden Dollar erhöht . Die Steuervorlage erschließt fer -
ner weitere Steuerquellen zwecks Erhöhung der jährlichen
Steuereinnahmen um etwa eine Milliarde Dollar , die der
Finanzierung des Wehrprogramms dienen soll .

Bei einem der nächtlichen britischen Uebersälle auf deut -
sches Reichsgebiet in den letzten Tagen traf eine der wie
immer wahllos abgeworfenen Bomben in Duisburg die dor -
tig« katholisch« Kirche,' diese und « in daneben stehendes
Wohnhans triurden stark beschädigt.

Fürst Konoy hat seinen Rücktritt als Präsident des Ge-
'Heimen Staatsrates erklärt , um die Führung einer neuen
politischen Einheitsbewegung zu übernehmen .

Daladier ist, wie der „Popolo d'Jtalia " aus Madrid
meldet , in San Sebastian eingetroffen .

Die in dem unmittelbar bei Gibraltar liegenden spanischen
Grenzort La Lin«a ansässigen Engländer haben ihre Ausreise
nach Französisch -Marokko beantragt . Nur wenige stellten sich
den englischen Militärbehörden in Gibraltar zur Verfügung .

Bei de« Luftangriffen auf die im Hase» vo« Bordeaux lie¬
gende« Transporter wurde « . a . a«ch ein 32 000 T . großer
Transporter verse» kt, wobei fast SOOOMa « « ertr « » ke »
fi« d.

Die Berweigernng des Asylrechts in der Vatikanstadt für
den belgischen Botschafter hat in London Bestürzung hervor -
gerufen .

D«r ehemalige belgische Ministerpräsident
Pierlot und die übrigen Mitglieder s« ines Flüchtlingskabi -
netks haben di« portugiesische Grenze überschritten . Die
Minister , die noch von einigen anderen belgischen Persönlich -
keiten begleitet waren , reisten mit vierzehn Kraft -
wagen .
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Der deutseMranzösische (Uaffenslillstand unterzeichnet
Fiihrerhanptquartier , 22. Juni . Das Oberkommaudo der Wehrmacht gibt bekannt:

Am 22 . Juni 18.5« Uhr deutscher Sommerzeit wnrde im Walde von Compiögne der de» tfch«fra»zSfische Waffe« st»ll,
ftaudsvertrag nuterzeichnet. . m c = «.

Die Unterzeichnung nahmen vor ans deutscher Seite als Beauftragter des Führers und Oberste» Befehlshabers der
Wehrmacht der Chef des Oberkommaudos der Wehrmacht, Generaloberst Seite ! : auf französischer Gelte als Beauftrag ,
ter der französischen Regierung General Huutziuger. , . , _

Die Siufiellnng der Feiudfeligkeiteu ist damit noch nicht verhuude» . Tie erfolgt vielmehr erst sechs Etnnde ». »ach»
dem die italieuischc Regierung dem dentschen Oberkommando der Wehrmacht de» Abschluß des italie » lsch -sra »zöfischen
Waffenstillstandsvertrages mitaeteilt haben wird.

Ueber de» Inhalt des Wassenstillstandsvertrages kaun vorerst » ichts beka »»tgegebe» werde» .

AuS der Uebertragung des deutschen Rundfunks über den
geschichtlichen Akt im Wolde von Eompiögne wird dazu noch
bekannt , daß der Leiter der französischen Delegation vor der
Unterzeichnung eine Erklärung abgab , daß die französische
Regierung beschlossen habe , den Waffenstillstandsvertrag zu
enterzeichnen . Unter dem Zwang des Waffengeschicks habe
Frankreich den Kampf aufgeben müssen. Es glaube , das
Aecht zu haben , erwarten zu dürfen , daß bei den künftigen
Verhandlungen ein Geist walte , der zwei großen benach-
karten Völkern die Möglichkeit gebe, in frieden zu leben
und zu arbeiten . Zu Generaloberst Keitel gewandt , schloß
General Huntzinger . der deutsche Beauftragte werde verste -
hen , welche schwere Stunde jetzt ihm . General Huntzinger .
bevorstehe, - er appelliere an das Gefühl des Soldaten , daß
in der Folge die französischen Soldaten nicht die Geste zu
bedauern haben möchten , die sie jetzt unternähmen .

Nachdem der Dolmetscher , Gesandter Schmidt , die mit
deutlich spürbarer Ergriffenheit vorgetragene französische
Erklärung des Generals Huntzinger übersetzt hatte , erklärte
Generaloberst Keitel , er bestätige die soeben übermittelte
Erklärung der französischen Bereitschaft zur Vertragsunter -
zeichnung,' zu den Worten des Generals Huntzinger habe er
zu antworten , daß es für einen Sieger ehrenvoll sei , den
Besiegten zu ehren .

Nachdem der Dolmetscher auch diese Worte übertragen
hatte , vernahm man aus den Empfängern , wie sich die Be -
teiligten zur Unterzeichnung anschickten.

Nach der Unterzeichnung des Äbkommens forderte Gene -
raloberst Keitel die Mitglieder der deutschen und der franzö -
fischen Delegation auf , sich von ihren Plätzen zu erheben , um
eine Pflicht zu erfüllen , die der deutsche und der französische
Soldat verdient hätten , um alle zu ehren , die im Kampf für
ihr Baterland ihr Blut vergossen hätten .

Die Verhandlungen im Maven 241» d
PK . Eine Nacht ist über dem Walde von Compiegne da-

hingegangen , in der es um den braunen Salonwagen 2419 6
ruhig und fast einsam war . Nur die deutschen Posten mach-
ten ihre Runde um den Platz , auf dem die deutsche Schmach
verewigt werden sollte und über dem gestern die goldene
Standarte des Führers aufgezogen wurde zum Zeichen , daß
unsere Soldaten die deutsche Ehre nicht ungestraft in den
Schmutz ziehen lassen. Bis in die beginnende Dämmerung
des gestrigen Tages hatten die Verhandlungen gedauert .
Erst in später Stunde verabschiedete sich der Chef des Ober -
kommandos der Wehrmacht , Generaloberst Keitel , al ? deut -
flber Verhandlungsführer von den Franzosen , die zurück-
blieben und mit ihrer Regierung telephonisch in Verbindung
traten . Das großzügige deutsche Entgegenkommen , das Ge -
genteil dessen , wie uns unsere Gegner am 11 . November 1918
behandelten , hat die Möglichkeit dazu geschaffen.

Es war ein langes Gespräch , das General Huntzinger mit
Bordeaux hatte . Zum ersten Male konnte er dabei

Bedingnnge » und Ort der Verhandlungen bekanntgebe» .
Als die französischen Bevollmächtigten in der Frühe des
gestrigen Tages bei Tours die Grenze der von unseren
Truppen besetzten Zone überschritten haben , mögen sie an
Berlin oder Paris , an jeden anderen Ort gedacht haben , nur
nicht an den Wald von Eompiögne , den ihr Generalissimus
WeygaNd , der Gehilfe Marschall Fachs , so gut kennt . Heute
Punkt IG Uhr kamen die Wagen der Franzosen am Rondell
vorgefahren . Für die Nacht war ihnen in Paris eine Etage
in einem großen Hotel eingeräumt und selbstverständlich
jede Bewegungsfreiheit belassen worden .

80 Meter entfernt von der Granitplatte mit dem Namen
des Marschalls Fach , über die der Salonwagen zu den Ber -
Handlungen gefahren ist , steht zwischen den Bäumen ein
blau -weißes Zelt , das den technischen Hilfskräften der fran -
zösischen Bevollmächtigten als Arbeits - und Aufenthalts -
räum zur Verfügung steht. Um einen großen braunpolier -
ten ovalen Tisch stehen genügend bequeme Sessel . Schreib -
Maschinen - u. Fernsprechanschlüsse sind für die Stenotypistin
und Sekretärin vorhanden . Auch für frisches Wasser ist ge -
sorgt . Während General Huntzinger und die übrigen Dele -
gierten sofort den Salonwagen nach ihrer Ankunft besteigen ,
halten sich die begleitenden Offiziere , die Dolmetscher und
Ordonnanzen im Zelt auf , wo ihnen auch von einer beut -
fchen Feldküche ein Mittagessen verabreicht wird .

Unter freiem Himmel , in einer Nische des Tannenbe -
standes beim blauweißen Zelt ratterten die Schreibmaschinen
der Deutschen . Von einem kleinen Feldtisch , der mit einer
Karte und Arbeitsmappen belegt ist, sitzt Generaloberst Kei-

tel . Der Feldwebel an der Maschine klappert den Text
eines Protokolls herunter . Die Offiziere besprechen Einzel -
heiten der technischen Ausführung des Waffenstillstands «« -
träges .

Im Wagen 2419 6 taucht ab und zu die massige Gestalt
des Vizeadmirals Leluc auf . Ein französischer Dolmetscher
mit Goldstreifen an der Khakibluse hat den Ellenbogen auf -
gesetzt und hält sorgenvoll das Kinn in ber Hand .

Was werden die nächsten Stunden bringen ? Wird der
Waffenstillstand unterzeichnet ? '

Ab 1130 Uhr ist die Fortführung der Berhandluuge »
augesetzt.

Fünf Minuten später besteigt Generaloberst Keitel den Wa-
gen und nimmt mit seinen Herren Platz . Sie sitzen mit dem
Rücken zum Schanddenkmal , das der Haß 1918 setzte . Die
Franzosen sitzen in derselben Reihenfolge wie gestern : Vize -
admiral Leluc , General Huntzinger , Botschafter Noel und
General der Luftwaffe Bergeret . Lebhafte Handbewegungen
des Generals ^ Huntzinger sind zu sehen. Dann eilt Vize -
admiral Leluc über den Platz zum blauweißen Zelt , wo der
Dolmetscher und eine Stenotypistin zum Wagen befohlen
werden . Als deutscher Stenograph hat der Feldwebel seine
Maschine verlassen und an einem kleinen Seitentischchen im
Verhandlungsraum Platz genommen .

Der Kamps um die Auslegung der eiuzelue » Punkte
beginnt wieder . Erläuterungen werden gewünscht und wer -
den gegeben . Um den Salonwagen auf dem Platz des Was-
fenstillstandes vom 11 . 11 . 1918 herrscht eine gespannte Ruhe .
Die Stahlhelme der Posten tauchen nur selten hinter den
Büschen auf . Nur halblaute Gespräche werden von denjeni -
gen geführt , die Zeugen der .Vorgänge sind . Hier wird ein
neues Blatt der Weltgeschichte geschrieben. Protokolle wer -

Der Führer begibt sich in den historischen Wagen
in welchem den sranzöstschen Unterhändlern dt- Waffenstillstandsbedingullge «
überreicht wurden . Hinter hm Generalfeldmarschall Görtng und Grotz»
admiral Raeder . ( Prefle -Hoffmaiu , Zander Ml )

den von Hand zu Hand gegeben . Man sieht, wie der leb-
hafte kleine General Huntzinger sich mehrmals verbeugt u«d
nach beiden Seiten spricht. Ihm gegenüber sitzt der General -
oberst Keitel in völliger Ruhe , ab und zu den Schnurrbart
streichend . Mit geschärften Ohren hören die Stenographen ,
geht ber Stift über ihre Bogen . Punkt für Punkt der Be -
dingungen werden verlesen , durchgesprochen, erläutert . DaS
geht schon mehr als eine Stunde , und noch ist kei« Zeiche»
der endgültigen Uebereinstimmung festzustellen. Die nervöse »
Bewegungen des Vizeadmirals Leluc fallen auf . Er fährt
sich bereits mit beiden Händen über das Gesicht . Blaß und
düster sitzt Botschafter Noel auf feinem Platz . Es ist eine ge-
spannte , fast ängstliche Unruhe bei den Franzosen zu beobach-
ten . . .

Man sieht, wie sie sich an einzelne Bestimmungen festklam-
mern , sie zu ändern versuchen . Man glaubt , an ihrer Bewe -
gung feststellen zu können , wie sie die deutsche Loyalität , die
Rücksicht auf die Ehre des geschlagenen Gegners nimmt , an -
erkennen . . .

Die Beratungen sind schon über die ursprünglich festge-
setzte Zeit hinausgegangen , ungestört durch den Gesang der
deutschen Kriegsvögel , die gegen 18 Uhr über den Platz ihre
schnellen Kurven fliegen .

Da erheben sich die Herren . Ist es soweit ? Nein , nur
eine Pause . Die Vormittagssitzung hat bis 18.40 Uhr ge-
dauert . Einige Fragen find noch durch telephonische Rück-
fragen zu klären . In zwei Stunden gehen die Verhand¬
lungen weiter . Kriegsberichter Adolf Tchmid.

Die Schlußphase in Eompiögne
fPK . l AnS den zwei Stunden , die ursprünglich als aus -

reichend erachtet wurden , um der französischen Waffenstill -
standskvmmission eine letzte fernmündliche Besprechung mit
ihrer Regierung zu ermöglichen , wurden mehr als doppelt
so viel .

Immer wieder versucht der im Salonwagen befindliche
Leiter des französischen Nachrichtenbetriebes die Verbindung
herzustellen und immer wieder reißt sie ab . immer wieder
werden Störungen aus Tours und Bordeaux gemeldet .

Die Schmach von Compiögne ist gelöscht
Jp demselben Eisenbahnwagen , in dem die deutsche Delegation 1918 unter entehrender Behandlung das Waffen ,

stillstandsdiktat unterzeichnen mußte , wurden den französi - schen Unterhändlern am 21. Juni 1940 die deutschen Waffen -
stillstandsbedingungen überreicht . Unser Bild : Generaloberst Keitel , der die Präambel des Führers verliest . Im Border -

grund links Generalfeldmarschall Göring . Im Hintergrund Generaloberst von Brauchitsch und Reichminister Hetz. Im
Vordergrund mit dem Rücken zur Kamera Großadmiral Dr . e. h . Raeder und Reichsaußenminister von Ribbentrop .
Rechts am Tisch General der Luftwaffe Bergeret , in der Mitte der Führer der französischen Delegation , General
Huntzinger , und ganz links Vizeadmiral Lelue. (Freigegeben Adjutantur des Führers .)

(Presse-Hoffuian ».

Die französischenBevollmächtigte » werde» sichtlichnervöser.
Mit unendlicher Geduld wartet der Chef des Ober -

kommandos der Wehrmacht , Generaloberst Keitel , der Führer
der deutschen Abordnung , in einer kleinen Nische am Wald -
rand die Dinge ab.

Es wird 16 Uhr , es wird 17 Uhr ! Den Franzosen wirb
nahegelegt , eine Funkverbindung aufzunehmen , um die Lage
zu klären. Da scheint die Telesonverbinöung endlich zu klap -
pen . Um den Fernsprecher im Wagen scharen sich die Mit -
glieder der Delegation . Armeegeneral Huntzinger ergreift den
Hörer . Er spricht mit Bordeaux . Seine Gesichtszüge sind
nicht zu erkennen , denn er wendet uns den Rücken zu . Aber
er redet lebhaft . Dann scheint er Unterstützung zu benötigen .
Er übergibt den Hörer dem Botschafter Noel . . . Plötzlich
ist die Verbindung wieder gestört . Wieder Unruhe , Bewegung .

Um 18.00 Uhr wird Gesandter Schmidt , der Vertreter des
Auswärtigen Amtes , in den Wagen gebeten , wo ihm Armee -
general Huntzinger eine Mitteilung macht . Fünf Stunden sind
seit dem Ende der Aussprache verflossen.

Die Franzose » »rii »schen erneut eine Frist.
Generaloberst Keitel setzt in einer in deutscher Sprache

gehaltenen schriftlichen Mitteilung eine folche bis spätestens
19.80 Uhr fest .

Um 18.30 Uhr wird diese Mitteilung durch den Gesandten
Schmidt im Salonwagen Armeegeneral Huntzinger überreicht .
Vizeadmiral Leluc . der lässig im Sessel sitzend eine Zigarette
raucht , erhebt sich und ruft eilig den Dolmetscher herbei . Die
Franzosen umdrängen den Uebersetzer , während der Gesandte
den Wagen verläßt und ruhig über den Platz zurückgeht, um
dem Generalobersten Keitel den Vollzug zu melden .

Am Ende einer kurzen Beratung der Franzosen in einem
Nebengemach des Wagens werden die Deutschen in den
Hauptraum gebeten . Generaloberst Keitel betritt ihn als
Erster , ihm folgen die anderen Herren . Gleichzeitig erscheinen
von rechts die französischen Delegationsmitglieder . Eine zehn-
minütige Aussprache findet noch statt . Dann erklären sich die
Franzosen bereit , zu unterzeichnen .

Um 18.50 Uhr wird der Wasenstillstandsvertrag zwischen
dem . Deutsche« Reich u« d Frankreich nuterzeichnet.

Es ist ei« Augenblick von seltener Größe. Stehend werde»
die Unterschriften geleistet . Die Franzose» beginnen damit.
Vizeadmiral Leluc ka»a seine Bewegung nicht verberge» .

Nach der Unterzeichnung bittet Geueraloberft Keitel die
auwesende » Mitglieder der deutschen uud der frauzösifchen
Waffenstillstandskommifsion , der beiderseitige» Gefallenen
ehread z« gedenke« , die ihre Trene zum Vaterlaude mit dem
Tode besiegelten . Eine Minnte des Schweigens folgt . Dann
»erlasse« die Franzosen den Berhandluugswage « , um sich
«ach Italic « zu begeben, wo die Verhandlungen ebenfalls
sofort aufgenommen werde« solle ».

Um 19.06 Uhr meldet Generaloberst Keitel, Chef des Ober-
kommandos der Wehrmacht, dem Führer, daß der Waffen»
stillsta »dsvertrag unterzeichnet ist.

Kriegsberichter Adolf Schund. .
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Das neue Heer öee Gefangenen / Wie die Maginotlinie kapitulierte
PK .) Wer heute an diesem klaren Sommertag einen Blick

auf die Bogesenstratze zu werfen vermag , dem bietet sich ein
Schauspiel , bas er niemals wieder vergessen wird . Menschen-
schlangen von 50, 80, 100 und mehr Kilometern bewegen sich
aus der Ebene über die Vorberge und über die Pässe der
Vogesen nach Osten ins Elsaß und über den Rhein . Nicht,
wie man sich dies einst so phantasievoll ausgedacht hatte , um
nach den Worten des englischen Schlagers in der Siegfried -
stellung die Wäsche aufzuhängen , sondern um in die Ge-
fangenenlager des Reiches einzurücken . Seit 30 Stunden
marschiert die geschlagene Armee aus dem unentrinnbaren
Kessel, in dem sie durch den konzentrierten Angriff unserer
Truppen zur Kapitulation gezwungen wurde . Die Spitze des
traurigen Zuges hat längst Colmar und die Rheinebene er-
reicht, aber drüben , mitten in Frankreich bei Epinal , St . Die ,Ämould und Gerardmer fügen sich immer neue Kolonnen in
die endlose Armee der Geschlagenen ein . In 200 Meter
Höhe beginnt der Marsch in den westlichen Vorbergen des
Wasgenwaldes , über zahlreiche Kehren bewegen sich die
Wanderer bis auf 1100 Meter , um drüben wieder 900 Meter
tiefer die Ebene zu erreichen .

Wir haben den Endkampf der Eingekesselten miterlebt ,
und wir konnten beobachten , wie ungeheuer verschieden der
Kamvfwert der einzelnen Truppenteile war . ' Aktive T r̂uppen
standen neben letztem Aufgebot . Mut des einzelnen begegnete
uns neben Feigheit im großen . Seit die Höhenstellungen nicht
mehr gehalten werden konnten , greifen Kopflosigkeit und
Panik um sich , gab es sür unsere Soldaten harte Arbeit und
selbst am Samstagabend war in abgelegenen Tälern teil -
weise noch erbitterter Widerstand gleistet worden , er ist völlig
sinnlos , nachdem sich die Generale mit ikren Offizieren und
das ganze Korps mit ihren Divisionen längst ergeben haben .
Ein geniales strategisches Konzept fand hier seine letzte Aus -
Wirkung in der völligen Katastrophe eines großen Teils der
von allen Seiten eingeschlossenen Truppen der Maginotlinie .
Es liegt nahe , einen Vergleich mit der Kapitulation in Flan --
dern zu ziehen . Freilich war hier der Gegner schon mehr
zermürbt , schloß er wohl nicht so viele Elitetruppen in sich.
Dafür stand ihm aber zunächst für die Verteidigung hervor -
ragend geeignetes Gelände zur Verfügung . Es dürfte noch
Tage dauern , bis die letzten Franzosen aus den Bergwäldern
und von den Höhen dieses weiten Gebirges geholt sind, wo
sie ihre letzte Zuflucht zu finden glaubten , und Wochen bis
das unübersehbare Material geborgen ist.

Motorisierte Truppen bewegen sich nach Abgabe von
Munition und Fahrzeugen mit eigener Kraft . Auf den Last-
wagen sitzen oft 20 bis 30 Mann , die zu Fuß nicht mehr
weiter können . Dazwischen sieht man ganze Kontingente in
Zivil . Es sind das die zu allerletzt Eingezogenen , die bei dem
raschen Fortgang der Katastrophe nicht mehr eingekleidet
weröeiz konnten .

Große Bahnhöfe biete« ei« chaotisches Bild .
Man hat hier noch vor wenigen Tagen Truppen und Ma -
terial ausgeladen , um die brüchige Maginotlinie zu stützen.
Da stehen auf einem Bahnsteig vom Jahre 1916 Kraftwagen
mit Karbidlamven und Vollreifen . Da finden wir neben
Modernsten Waffen Geschütze noch viel älteren Datums , die
einem Museum zur Zierde gereichen würden . Man hat bei
dieser Vernichtungsschlacht auf französischer Seite auch starke
Gendarmerieeinheiten eingesetzt , die sich mit am längsten und
erbittertsten gewehrt haben , daneben aber auch Spahi , die
wie die Alttürken rote weithin leuchtende Feze tragen .

Nicht wenig erstaunt waren unsere Infanteristen über
den gewaltige « Troß ,

den sie selbst bei der kleinsten Einheit vorfanden . Auf reguie -

in den geräumten Gebieten geplündert . Die Pferde , die noch
zu Hunderten herrenlos herumlaufen , finden sich allmählich
von selbst bei unseren Truppen ein , wo sie Hafer wittern .
Ihr Massenaufgebot hat den Vogesenspatzen herrliche Tage
beschert, fett und vollgefressen sitzen sie auf den Zaunlatten
und geben ' aufgeplustert zu verstehen , daß sie mit dem Ver -
lauf der Dinge voll und ganz zufrieden sind.

Die Truppen von dem Oberrhein , die sich mit den von
Süden kommenden Panzern und der von der Saar vorbre -
chenden Armee nnter Vernichtung des eingeschlossenen Geg-
ners getroffen haben , stehen im wesentlichen nach acht Tagen
Offensive bereits für neue Aufgaben zur Verfügung . Der
Ablauf der Kämpfe vermochte nur ihre Erfahrung zu be -
reichern , ihr Kötinen und ihren Mut zu bestätigen und ihren
Tatendrang zu stärken . Wieder wurde blitzartig ein gewal -
tiger Sieg errungen , der , wie die großen Entscheidungen
zuvor als die reifende Frucht einer genialen Strategie aiige -
fprochen werden muß . Kriegsberichter Detig .

Schilterungen von der französisch spanischen Grenze
Madrid . 24. Juni . Viele Millionenbeträge an französi-

fchen Franken und Wertsachen , Dollars und andere Devisen
werden in diesen Tagen von flüchtenden , wohlhabenden
Franzosen und Emigranten anderer Länder über die fran -
zösifch-fpanifche Grenze gebracht .

Mit dem Uebergang über die Grenze und bei der Paß -
fontrolle werden die Geldbeträge , die die Flüchtenden mit -
nehmen , in die Pässe eingetragen . Viele Flüchtlinge tragen
Notenbeträge bis zu einer Million Franken bei sich, außer -
dem mit Schmuck gefüllte Koffer . Ueberhaupt ist es auffällig ,
daß man unter den Flüchtlingen so gut wie gar nicht arme
Leute mit einigen dürftigen Habseligkeiten sieht, sondern fast
überwiegend Menschen mit Dollarnoten und Devisen an -
derer Länder in großen Mengen , Finanzmagnaten mit inter -
national bekannten Namen und dergleichen .

In San Sebastian bevölkern sie zur Zeit die Hallen der

frohen
Hotels . Unter ihnen sind viele Cohns , Lewis , David -

ohns , die sich mit großer Eleganz in den Hotels bewegen .

als ob nichts geschehen wäre . In San Sebastian sind sie wie
die vielen anderen allerdings nur auf der Durchreise , die sie
über Burgos in Richtung Portugal fortsetzen . Luxusauto -
mobile mit Pyramiden von Koffern stehen vor den Hotels .

Der Uebergang von Flüchtlingen über die französisch- spa -
nische Grenze bei Jrun beträgt trotz der grundsätzlich von
den spanischen Behörden vorgenommenen Grenzschließung
täglich etwa SM—700 Personen .

In den Geschäften San Sebastians kann man sich in die-
sen Tagen vor Käufern nickt bewegen , die auch die absurde -
sten Dinge erwerben . Die Flüchtlinge entwickeln eine wahre
Kaufwut in dem Bestreben , ihre Frankenbeträge möglichst
loszuwerden .

Infolge der beschränkten Zulassung von Flüchtlingen nach
Spanien staut sich der internationale Flüchtlingsstrom bei
Jrun immer stärker an . Abertausende stehen vor der inter -
nationalen Brücke und die Autoreihe erstreckt sich bereits
über zwei Kilometer weit hin .

Moskau gegen Störung der deutsch -sowjetischen Beziehungen
Moskau , 24 . Juni . In Moskau wurde folgende amtliche

Meldung verbreitet :
In letzter Zeit wurden im Zusammenhang mit dem Ein -

marsch sowjetischer Truppen in das Gebiet der baltischen
Staaten in verstärktem Maße Gerüchte verbreitet , baß an
der litauisch - deutschen Greuze 100 oder 150 fowje-
tische Divisionen konzentriert seien , daß diese Konzen -
tration sowjetischer Truppen hervorgerufen sei durch die Un -
Zufriedenheit der Sowjetunion mit den Erfolgen Deutsch -
lauds im Westen , daß sie die Verschlechterung der sowjet -
russisch ->öeutschen Beziehungen widerspiegle und das Ziel
verfolge , einen Druck auf Deutschland auszuüben . Die ver -
schivdenen Variationen dieser Gerüchte werden in der letzten
Zeit täglich von der amerikanischen , englischen , französischen,
türkischen und schwedischen Presse wiederholt .

Die Taß ist zu der Erklärung ermächtigt , daß alle diese
Gerüchte , deren Torheit offensichtlich ist , in keiner Weise
den Tatsachen entsprächen . In den baltischen Staa -
ten befinden sich in Wirklichkeit nicht hundert und nicht hun -

dertfüufzig sowjetische Divisionen , sondern im ganzen nicht
mehr als 18—20 Divisionen, ' diese Divisionen sind nicht an
der litauisch -deutschen Grenze konzentriert , sondern in ver¬
schiedenen Gebieten der drei baltischen Republiken und haben
keinen „Druck" auf Deutschland zum Ziel , sondern die Schaf-
fung von Garantien für die Durchführung der Beistands -
pakte der Sowjetunion mit diesen Ländern . In maßgeb¬
lichen sowjetischen Kreisen ist man der Ansicht, daß die Ver -
breiter dieser törichten Gerückte ein spezielles Ziel versol -
gen , nämlich aus die sowjetisch-deutschen Beziehungen einen
Schatten zu werfen . Jedoch diese Herren geben ihre eigenen
geheimen Wünsche als Wirklichkeit aus . Tie sind offenbar
nicht fähig , die augenfällige Tatsacke zu begreifen , daß die
sreundnachbarlichen Beziehungen , die sich zwischen der Sow¬
jetunion und Deutschland im Ergebnis des Abschlusses des
Nichtangriffspaktes entwickelt haben , durch keinerlei Gerüchte
und minderwertige Propaganda gestört werden können , denn
diese Beziehungen sind nicht aus vorübergehende Motive ge -
gründet , sondern ans die wesentlichen Staatsinteressen der
Sowjetunion und Deutschland .

VO LK SWIRTSCHAFT
HV. der Badischen Beamtenbank e .G .m .b .H . , Karlsruh«

Der 18. oHV . wohnte neben 79 Vertretern aus dem Ar -
beitsgebiet der Bank sowie zahlreichen Vertrauens -
leuten der Bank auch ein Mitglied , der Reichsbankdirektion Karlsruhe
bei . Die HV . genehmigte einstimmig die vorgeschlagene Gewinnverteilung . Da -
nach werden wie im Vorjahre der gesetzlichen Rücklage und der Sonder -
rücklage je 50 000 RM . überwiesen (nachdem vor Feststellung des Gewinns
bereits 90 000 RM . Rückstellungen vorgenommen wurden ) , der Angestellten ,
unterstützungskasse ein von 35 000 RM . i . V . auf 50 000 RM . erhöhter
Betrag zugeführt und an die Mitglieder wieder eine Dividende von 2 Proz .
verteilt . Von der Zuwendung des Auffüllungsbetrages wurde dieses Jahr
Abstand genommen . Die sayungsmätzig ausscheidenden AR .-Mitgli «»der Ver -
waltungsdirektor Karl Lemke - Freiburg und Regierungsrat Gustav Seeger -
Karlsruhe wurden wiedergewählt . Die Versammlung genehmigte - auch
Satzungsänderungen und Anträge des Vorstandes , die die Höchstgrenze der
Kredite sowie einzelne Kreditgewährungen betrafen . —? Der Zugang an
Einlagen hält im Jahre 1940 an : bis Ende Mai wurde bereits der Gesamt -
zugang des vergangenen Jahres erreicht .

Heinrich Lanz AG ., Mannheim
Der auf den 16. Juli 1940 einzuberufenden HB . wird die Ausschüttung

einer Dividende von wieder 10 Prozent , wovon und . 2 Prozent an den
Anleiheslock abgeführt werden , vorgeschlagen .

I. G . Chemie löst sich von I. G. Farben
Dir Internationale Gesellschaft für chemische Unternehmungen AG . i«

Basel (I . G . Chemie ) hat auf der Tagesordnung der am 29 . Juni statt ,
sinkenden HV . eine Reibe wichtiger Vorschläge stehen . Umer anderem soll
dils '

GtaiNriläktienkabital von ' 15$ aus 185' Stör -' ffK , -tag ' Börzugskapttal von
2ü,puf u > 'Millionen ffr . herabgesetzt mid ferner der mit der I . G . Farben .
Industrie AG . Frankfurt im Jahr 19W ' abgeschlossene Dividey « ?Maranl >e.
Vertrag aufgehoben werden . Die Herabsetzung des Kapitals und die Auf -
Hebung des Vertrags mit I . G . Farben steht in ursächlichem Zusammen ,
hang . Die Verwaltung hat sich die in deutschem Besitz befindlichen 25 Mill .
ffr . Stammaktien zur Einziehung gesichert . Zur Aufhebung des Dividenden -
garantie -Vertrags mit I . G . Farben wird im Geschäftsbericht erwähnt , dak
es trotz beiderseitiger Bereitschaft zum verständnisvollen Entgegenkommen
in Anbetracht der völlig ungeklärten wirtfchafts - und währungspolitischen
Lage in der Welt nicht möglich war , den Vertrag den veränderten Ver «
hältnisfen anzupassen . lieber die übrigen Beteiligungen wird mitgeteilt , dah
die American I . G . Chemical Corporation New York mit der General An, ,
line Works , Inc ., sowic mit der Agfa Ansco Corporation fusioniert und
ihren Firmennamen in General Aniline u . Film Corporation , New Bork ,
geändert hat . Die norwegische Beteiligung Nocsk Hydro -Eleklrisl Kvael -
stofaktieselskab , Oslo , erhöhte ihre Dividende auf 12,60 ( 10,80 ) nKr . Ueber
die Auswirkung der inzwischen eingetretenen Ereignisse liegen noch keine
Angaben vor . Ebe » so fehlt der Bericht dcr Durand u . Huguenin AG ., Bafel .
Bei einem leicht ermäßigten Rohertrag von 11.65 (12,45 ) Mill . ffr . wird für
1939 ein Reingewinn von 10,40 ( 11,29) Mill . ffr . ausgewiesen . Daraus sollen
6 Prozent Dividende auf die mit 20 Prozent eingezahlten Vorzugsaktien
und 8 Prozent auf die voll eingezahlten und auf die mit So Prozent einge -
zahlten Stammaktien verteilt werden .

Zur Frage der Kriegsschäden
In der Bevölkerung bestehen noch vielfach Unklarheiten über das Ver .

fahlen in Kriegsfchädenangelegenheiten . Hierzu wird amtlich mitgeteilte

Deutsche Staatsangehörige , die infolge von KriegFereignifsen Schaden an
Leib oder Leben erleiden , sowie deren Hinterbliebenen erhalten aus Antrag
Fürsorge und VersorZung nach der Personenschädenverordnung vom I . 9.
1939 . Die Regelung solcher Personenschäden erfolgt im wesentlichen nach den
Bestimmungen des Wehrmachtfürsorge - und Versorgungsgesetzes vom 26 . 8.
1938. Entsch - digungnsanträge find an das zuständige Versorgungsamt zu
richten .

Für Schäden , die durch Kriegsereignisse an beweglichen Sachen oder an
Gebäuden und Grundstücken innerhalb des Grotzdeutschen Reiches entsteh ?» ,
gilt die Sachschädeilseststettungsverordnung vom 8. 9. 1939. Diese Verordnung
sieht zur Vorbereitung einer späteren Entschädigungsregelung ein beson -
deres Verfahren zur Feststellung aller entstandenen Sachschäden vor . Ter
Antrag auf Feststellung des Schadens ist vom Geschädigten bei dem Bürger ,
meister der Gemeinde einzureichen , in deren Gebiet der Schaden verursacht
worden ist . oder falls dem Geschädigten dies wegen der Kriegsereigniss «
nicht möglich ist , bei dem Bürgermeister der Gemeinde in der sich der Ge -
schädigte aushält . Der Bürgermeister sorgt dann für die Weiterleitung des
Antrags an dic zuständige Feststellungsbehörde ( Land >at oder Oberbürger »
Meister , bei Schäden über 100 000 RM . Regierungspräsident oder Landes -
re « erung ) . Ein Entschädigung erfolgt grundsätzlich »orläusig noch nicht . Doch
kann ausnahmsweise bereits setzt eine vorläufige Entschädigung , die die
Verordnung als „ Vorschutz " bezeichnet , gewährt werden , wenn dic alsbaldige
Beseitigung des Schadens volkswirtschaftlich geboten ist , insbesoadere dann ,
wenn ohne sie der wirtschaftliche Untergang des Geschädigten zu befürchten
wäre und wenn außerdem eine Ersatzbeschaffung unter den heutigen Um -
ständen schon durchführbar ist . Anträge aus Gewährung eines Vorschusses
sind in allen Fällen an die zuständige Feststellungsbehörde zu richten , die
hierüber bei Schäden bis zu einer gewissen Höhe selbst entscheidet , sonst aber
den Vorschutzanlrag der vorgesetzten Behörde vorzulegen hat . Außerdem sind
sür das freigemachte Gebiet noch besondere Bestimmungen des Reichsminisiers
des Innern über die vorläufige Regelung bestimmter Schäden ergangen »
insbesondere durch I n Runderlaß über Vorschüsse auf Schäden an lar .d-
wirtschaftlichen Vorräten und an der Ernte des Jahres 1939 im sreigemachten
Gebiet vom 9 5. 1940 und durch den Runderlaß vom 6 6. 1940 über Vor -
ichüsse auf Sachschäden der gewerblichen Wirtschaft im freigmachten Gebiet .
Besonderheiten gellen für Beschädigungen von Gebäudea . Hier können nach
der Gebäudeschädenverordnung vom 11. 12. 1939, d>> eine Durchführung ».
Verordnung zur Sachschädenfeitstellungsverordnung ist , Vorschüsse für die
dcschlennigie Instandsetzung teilweise beschädigter Wohngebäude gewährt wer -
den . Ein besonderer Rnnderlaß des Reichsarbeitsministers vom IS . 12 193»
enthält nähere Anweisungen hierüber .

Wieviel Buliersorlen gibt es ?
Die Zahl der Buttersorten ist vor kurzcm auf Mint vermindert worden .

In der Reibenfolge der OnaMät lauten die Bestimmungen : l . Deutsche Mar¬
kenbutter <rotblau mit dem Markenzeichen des Reicl )SNl>hrslandes1 , 2. Deutsche
seine Markenbutter >Aulschrist „ blau " ) . 3 . Ternsche Markenbutter «Auf .
Icbrift ..grün " ) , 4 . Deutsche Landbuller «Aufschrift „ schwarz " ) , 5. Deutsche
Kochbutter (Aufschrift „ schwarz " ) . Ausländische Butler wird in deutscher
Spiache gekcnn ^ ichnel . Tie Qualilätsbezeicbnungen sind die gleichen wie bei
deulscher Buller , nur datz das Wort „ deutsche " forlsälll .

Das Ende der Spaigelzeit
Mit dem 22 . Juni ist der Schlesinger Tvargelmarkt eingestellt worden .

Auch die Svargelabgabeflelle bat ihre Tätigkeit beendet . Durch dic für die
spargeln besonders gute Witkning war dic Ernle in diesem Jahre be»
zuglich Qualität imd Quantität ausnehmend gut .
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Von Mittag zd Mittag
Stunde öes Schicksals

Als in der Nacht zum Sonntag die Tiegesfanfaren des
deutschen Rundfunks den Abschluß des deutsch - sranzösischen
Waffenstillstandes verkündeten , und wenige Minuten später
das deutsche Volk in den Lautsprechern Zeuge wurde des
historischen Augenblicks im Walde von t5ompwgne , da hat
jeder von uns mit tiefster Erschütterung den gewaltigen
Flügelschlag des allmächtigen Schicksals tief innerlich ver¬
nommen . Denn dieses Tokument auf dem Tisch des einstigen
Salonwagens des Marschall ftoch löscht nicht nur die deutsche
Schmach von 1918, es beendet nicht nur die gallische Heraus -
forderung vom 3. September 1939. deren srevlerifcher Ueber -
mut das deutsche Schwert in kaum sechs Wochen in stummes
Entsetzen verwandelte , dieses Tokument vom 22 . Juni 1940
geht itt die Geschichte ein als der Beginn einer - euro¬
paischen Zeitenwende .Man glaubt , die Welt müsse in solchen entscheidenden
Augenblicken für einige Atemzüge in ihrem Lauf einhalten ,und doch ist alles Sichtbare was geschieht nur das Rascheln
einer Feder übers Papier . Aber daß es dazu kam. mutzten

Dein Opfer hilft Wunden heilen
Wieder großer Erfolg bei der Reichsftraßenfammluns für das Rote Kreuz

ies irae
Am 22 . Juni 1916, nachmillags , geschah in Karls¬

ruhe der Kindermord der französischen Flieger , bei
dem 121 Personen gelötet wurden .

Am 22 . Juni 1940, nachmillags , mußte Frankreich die
Waffenstillstandsbedingungen unterzeichnen .

Dies irae .

die Feuerschltinde des Krieges sich auftun . Mutzten Zehn -
taufende von Menschen in karter Entschlossenheit und im
gläubigen Wissen um den Sinn ihres Opfers den Tod auf
sich nehmen . Es ist die Tragik , nicht Europas , wohl aber
Frankreichs , datz die Neuordnung , die sich an jenem denk-
würdigen Tag von München 1938 so hoffnungsvoll angezeigt
hatte , nun über ein zertrümmertes Frankreich hinweg
anhebt , ihren geschichtlichen Auftrag zu erfüllen . Ein hartes
Schicksal, aber von jener unerbittlichen Notwendigkeit , die
immer das Alte hinwegfegt , wenn es zum Neuen , zur Jugend
kein Verhältnis mehr findet .

Wir hätten allen Grnnd , in taumelnden Jubel aus -
zubrechen , denn wann je in den Zeiten wurde ein grötzerer
Sieg erfochten , wann je wurde eine Grotzmacht in kaum sechs
Wochen zu Boden gezwungen ! Wohl glaubten wir , das Herz
müsse zerspringen , wenn wir vor Wochen noch an den mög-
lichen großen Sieg gedacht hatten , aber nun da er Wirklich -
keit geworden ist in dieser Nacht des 22. Juni . . da versinkt
alles vor jenem heißen unnennbaren Gefühl des Dankes an
den Führer und an den letzten unbekannten Soldaten , der
sich dem Eisenhagel der Granaten und Bomben entgegenwarf .

Dankbarkeit , Stolz und stilles Freuen erfüllt uns -, aber
auch der tiefe Ernst einer großen Verantwortung , die Deutsch-
land mit diesem Sieg auferlegt wird , der Verantwor -
tung für ein neues , ein glücklicheres Europa .

So treten wir voll Zuversicht und unabänderlicher Ent -
schlossenheit erneut in die Schranken , gegen den verderblich -
sten Störenfried , den letzten und gefährlichsten Gegner , gegen
England ? voll Zuversicht und voll ruhiger Gewißheit des
Endsieges , denn dort auf der Insel legt sich eine alte Welt
zum Sterben , über unseren Marschkolonnen aber weht das
Hakenkreuz der Revolution , das Banner einer neuen Idee ,
die ausersehen ist , dem Leben der Völker einen neuen Inhalt
zu geben. —uck .

Disziplin !
Hast Du Dir mal schon darüber Gedanken gemacht , was

Vesser ist, eine Biertelstunde innere Disziplin und runter in
den Luftschutzraum oder Gleichgültigkeit , Sorglosigkeit
und falsch angebrachter Mut . Sich durch keinen Fliegeralarm
aus dem gewöhnten Leben bringen zu lassen? Die Antwort
daraus ist wirklich sehr einfach. Der «ine tut seine Pflicht
sich selbst, seiner Familie und dem Vaterland gegenüber ! Der
andere aber bringt seine Familie in tiefstes Leid.

Es ist gleichsam ein Symbol , datz zu der Reichsitratzen -
sammlung für das Deutsche Rote Kreuz , Blumen und bunte
Kränze die Sammelabzeichen waren . Wohl im ganzen Reich
wird es gestern keinen Menschen gegeben haben , der nicht
am Rock oder am Kleid bunte Erntekränze in kellen lcuch -
tenden Farben trug . Aus tiefem Dankgefühl heraus stellte
sich das ganze deutsche Volk hinter die Männer und Frauen
des Deutschen Roten Kreuzes , die in selbstlosem Einsatz ihre
grotze Aufgabe erfüllen .

*
Auf der Kaiserstratze ist Hochbetrieb . Tie Menschen stauen

sich vor den Lichtspieltheatern . An der Kasse stehen in ihrer
schlichten Tracht Schwestern des Roten Kreuzes . Sie brauchen
nicht einmal allzu laut ihre Sammelbüchsen schütteln , denn
jeder Kinobesucher spendet freiwillig . Niemand geht an den
so freundlich lächelnden , jungen Schwestern vorbei , ohne nicht
freudig seine Ehrenpflicht zu erfüllen . Auch die Lichtspiel-
theater stellten «ich in den Dienst des Deutschen Roten Kreuzes ,
und wir konnten feststellen, datz selten die Lichtspielhäuser
eine so starke Besucherzahl aufzuweisen hatten , als am ge -
ftrigen Vormittag .

SÜ
Am Albtalbahnhos steigt ein älterer Herr aus dem

„Bähnle ". Eiligen Schrittes will er zu der wartenden
Straßenbahn . , D « vertritt ihm ein Mann im blauen Anzug
mit dem Verwundetenabzeichen den Weg . Der ältere Herr
deutet auf die Straßenbahn , „Ich Hab ' es furchtbar eilig , die
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Bahn wartet nicht" . Ter Sammler der NSKOV . nickt kurz
mit dem Kops. „Verstehe " sagt er nur . und eins . zwei , drei
steigt auch er in die eben anfahrende Straßenbahn . Und hier
wurde » wir Zeuge einer mahrhast großartigen Opserbereit -
schast. Ter Sammler lacht den älteren Herrn an . „Nun ?
sragt er freundlich . Ta greift der Mann nach seiner Geld -
börse . OH , je . er hat kein kleines Geld . Wenn er wollte ,
hätte er das Zweimarkstück , das er in der Hand hat , beim
Schaffner wechseln lanen können . Aber der Mann will gar
nicht. Mit hellem Klang verschwindet das Silberstück in der
roten Büchse. Ter Sammler dankt und der Herr nickt mit
dem Kopf . „Nichts zu danken . Ich habe selbst am eigenen
Leibe erfahren , was das Rote Kreuz ist. Ich geb 's gerne .

Am Adols -Hitler - Platz steht ein junges Ehepaar . Im
Kinderwagen liegt das junge Glück zweier Menschen. Eine
Schwester tritt aus dieses Paar zu . Ihr Pappkarton , in dem
sie die bunten Blumenkränze trägt , ist säst leer . Der Mann
nimmt die Schachtel seine ' Augen zählen die Kränze . „Für
dich"

, sagt er zu seiner jungen Frau und seine Augen strah -
len . „ Ich glaube sie sind schöner als echte Blumen ." Die
Frau hat zehn oder zwöls farbenfrohe Kränze in der Hand ,
die sie aus die weiße Decke des Kinderwagens legt , und schon
greisen die rosigen Fäustchen des Kindes nach dieser Farben -
pracht . Die Schwester aber trägt ihre klappernde Sammel »
bttchse lyeiter .

Die Ettlinger Straße entlang fährt eine Radfahrgruppe
von zehn oder zwölf Personen . An einer Straßenecke stehe»
zwei Jungnolk -Pimpse , sie schwenken ihre Sammelbüchse und
vrtreten mit frischem Lachen den Radfahrern den Weg. Der
erste Radler , ein Mann mit braunem Gesicht und kurzen
Hosen hebt den Arm und die ganze Gruppe steigt von ihren
Rädern . Alle spenden sie bereitwillig und nehmen die färben -
frohen Kränze in Empfang . Plötzlich betrachtet einer der
beiden Pimpfe eingehend das Fahrrad der „Frau Mama
und triumphierend stellt der Junge fest, baß die Fahrrad -
klinget der Frau außer Betrieb ist. „Wenn ich ein Schutz»
mann wäre , so kostete es eine Mark " sagt er . Und unter dem
beifälligen Lachen der anderen Radfahrer nimmt die Frau
eine Mark aus ihrer Handtasche . Es ist ein Schein , doch auch
er geht in die Sammelbüchse hinein . Als die Gruppe weiter -
fährt , hat jeder neben Wald - und Wiesenblumen wenigstens
einen bunten Kranz am Sporthemd oder am Kleid .

*
Zwei Tage lang sammelten die Schwestern des Roten

Kreuzes , die Männer der NSKOV . und die Jungen und
Mädel der Hitler -Jugend sür das Deutsche Rote Kreuz . Es
ist erfreulich , daß diese Sammlung überall eiu^ , so starken
Widerhall gefunden hat, , denn jeder deutsche Mensch hat
bereitwillig seine Pflicht getan , eine Pflicht , die zugleich der
Dank an unsere Soldaten ist* Lwi .

SI icküber
Berdunkelungszeiten

Für die Woche vom 23. Juni bis 29 . Juni 1949 gelten sol-
geude Verdunkeluugszeiten : Beginn : 21 Uhr 33 Minuten :
Ende : 3 Uhr 23 Minuten .

Unterbringung der Reifenden in den Zügen
Die Erfüllung der Aufgaben für Kriegführung und

lebensnotwendige Kriegswirtschaft durch die Deutsche Reichs -
bahn haben die bekannten Einschränkungsmaßnahmen im
Reisezugdienst notwendig gemacht. Eine st a r k e B e -
s e tz u n g der verkehrenden Reisezüge ist die Folge .

Zur Aufrechterhaltung der Ordnung in den der Beförde -
rung von Reisenden dienenden Zügen und zur Sicherstellung
der Unterbringung einer möglichst großen Zahl von Rei -
senden auf Sitzplätzen ist das Zugpersonal angewiesen b e i
starkem Andrang die Abteile der 1. und
2. Klasse ebenfalls mit bis zu acht Reifenden
zu besetzen , soweit die Bauart der Wagen dieses zuläßt .
Die hierbei hindernden beweglichen Armstützen sind in solchen
Fällen hochzuklappen und die in der 1 . Klasse befindlichen
losen Armstützrollen in den Gepäcknetzen unterzubringen .
Bei der Zuweisung von Sitzplätzen in der nächsthöheren

Klasse sollen hilfsbedürftige Personen , ältere
Leute , Frauen , Mütter mit Kindern usw. in erster Linie
berücksichtigt werden .

Die Deutsche Reichsbahn weist nochmals darauf hin . daß
es den Reisenden nicht gestattet ist , eigenmächtig
in den Abteilen einer höheren Wagenkkasse Platz zu nehmen .
Es bleibt vielmehr unter allen Umständen die Zuweisung
von Plätzen in der nächsthöheren Klasse durch das Zugbegleit -
personal abzuwarten .

. 7« Mhre Herberge zur HeimatroM
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Deutsche Fügend , fliege !
Förderung des Nachwuchses für die Luftwaffe - Sofortige Meldung möglich

Zur Förderung des Nachwuchses der deutschen Luftwaffe
wird folgender Appell an die deutsche Jugend ge-
richtet :

Fliege , deutsche Jugend , fliege ! Die großen Ereignisse in
Polen , Norwegen und jetzt im Westen haben uns und der
ganzen Welt gezeigt , von welch entscheidender Bedeutung
eine ausgezeichnete und gutgeführte Luftwaffe für die politi -
fchen und militärischen Geschehnisse unserer Gegenwart ist .
Ausschlaggebend ist aber immer für die Erfolge der Geist ,
der in den jungen Soldaten der Luftwaffe steckt. Deshalb
rufen wir alle Jungen mit Unternehmungsgeist , Frische und
Tatfreudigkeit auf : Komm zu uns , deutscher Junge - und
werde Flieger , Funker oder Kanonier ! Deutschland braucht
in Zukunft erst recht ganze Kerls .

Willst Du Offizier werden bei der Flieger -, Flak - oder
Luftnachrichtentruppe , dann richte Dein Gesuch an : An -
nahmestelle 3 für Offiziersanwärter der Luftwaffe , München
13, Lerchenauerstraße 115. .

Für die E i n st e l l u n g als Offiziersanwärter ist das

Abitur Voraussetzung . Die Einstellung als Offiziersanwär -
ter erfolgt am 1 . Oktober 1940. Die Bewerbung muß im
allgemeinen bis zum 1 . August 1940 für dieses Jahr durch-
geführt fein . In Ausnahmefällen werden Gesuche auch nach
diesem Zeitpunkt noch angenommen . Die Ableistung der Ar -
beitsdienstpflicht entfällt durch die Annahme bei der Luft -
waffe . Auskunft über Einstellungsbedingungen und Ein -
stellungsverfahren erhälst Du bei allen Wehrersatzdienststel -
len . Hast Du aber Lust , deutscher Junge , als Freiwilliger
zur Luftwaffe zu kommen , so hast Du die Wahl : Als
Kriegsfreiwilliger für das fliegende Personal lFlng -
zeugführer , Bordfunker , Bomben - und Bordschützej und für
die Fallschirmtruppe oder als länger dienender Frei -
williger — aktive Unteroffizierslaufbahn für alle Waf -
fengattungen der Luftwaffe sFlieger , Flak , Luftnachrichten -
und Fallschirmtruppe ) . Auch als Freiwilliger kannst Du ,
wenn Du ein tüchtiger Soldat bist , Offizier werden . Melde
Dich bei der Wehrersatzdienststelle , dort erfährst Du alles
Weitere .

Badisches Slaatsiheafer :

Lohengrin
Aus Anlaß des Wassenstillstand - Abkommens wurde an -

stelle der neuen Operette «.Die ungprische Hochzeit" das
stets festlich wirkende , romantische un«d erzdeutsche Drama
„Lohengrin " von Richard Wagner gegeben . Das Werk
„steht" auf dem Spielplan : nur in der Besetzung der Rolle
der Elsa von Brabant gab es anscheinend Hemmungen
Denn obwohl zwei Vertreterinnen der sogenannten Jugend -
5ich-Dramatischen an unserem Staatstheater verpflichtet find,
mußte Emmy Hainmüller von den Städtischen Bühnen
in Frankfurt einspringen . Der Gast gab eine kindlich- rüh

Titelheld , Helmut Seiler als Telramui ^ sowie Fritz
Harlan als Heerruser sind ebenso wie die großartige
Ortrud der Paula Baumann an dieser Stell « schon oft
gewürdigt worden .

Nicht darf bei der von Joseph Keilberth musi-
kalisch strass und eminent gewissenhaft geleiteten Auffüh -
rung neben der Leistung des Orchester? der von Erich
Sau er stein betreute Singchor ohne auszeichnende E »
wähnung bleiben , denn er hat gerade im „Lohengrin " eine
besonders schwierige und maßgebliche Ausgabe zu erfüllen .

Obwohl die Aufführung zn einer schnell improvisierten
i !>estvorstellung gestaltet werden mutzte, hatte sie in der Regie

Erik Wildhag eus feierliche Haltung und Größe . Wes -
halb gerade an einem solchen Tage Lohengrins vaterländische

rend -liebliche Verkörperung der Elsa mit unfehlbarer ge ; Prophezeiung an den König entfiel , ist dem Außenstehende »
sanglicher und darstellerischer Sicherheit . Dre übrige Be - i „ mu erklärlich
setzung : Wolf Schoepfli » als König , Theo Strack als ' ' «oti s »«».

Der Vereiü Herberge zur Heimat , der die beiden Häuser
„Christliches Hospiz" hier , Adlerstraße 23/25 , und die Her¬
berge zur Heimat , verbunden mit dem Volksgasthaus „Zum
Schloß Mühlberg "

, Hardtstratze 30 , betreut , beging am 15.
Juni das Fest des 70jährigen Bestehens . Nachdem
am Nachmittag die Generalversammlung stattfand , bei der
der langjährige und verdienstvolle Vorsitzende, Regierungs -
rat E . Dorner , in Anbetracht seiner 84 Lebensjahre sein
Amt niederlegte und Privatmann K . Späth als 1 . Vor -
sitzender bestätigt wurde , fand abends im großen Speisesaal
des Hospizes ein E h r e n a b e n d für den scheidenden Vor -
sitzenden statt . Vorsitzender Späth gedachte eingangs des -
selben unseres Führers und unserer siegreichen Armee , welche
unter genialer Führung so Großes vollbracht hat . Präsident
Wurth widmete dem scheidenden Vorsitzenden dankbare
Worte . Rechtsanwalt P f e t s ch würdigte seitens des Ver -
eins die sehr grotzen Verdienste des Scheidenden und gab
die Ernennung zum Ehrenvorsitzenden bekannt unter Ueber -
reichung eines großen Bildes desselben , welches im Speise -
saal des Hospizes seinen Ehrenplatz fand . Rede und Gegen -
rede wechselten in bunter Folge mit Vorträgen des Staats -
schauspielers Paul Müller und der gediegenen Musik der
Kunststbeslissenen .

*
Das eiserne Kreuz Z. Klasse wurde verliehen dem Regie -

rungsbaumeister Fritz B a ß l e r , z . Zt . Wachtmeister und
Ossiziersanwäter bei einer Flakformation im Feld . Der
tapfere Soldat ist ein Sohn des Privatiers Friedrich Baß -
ler , wohnhast Wilhelmftratze 5.

Karlsruw ManltaltuiMN
Die Schluftvorspicle 1940 der Stadt , Musikschule sür Jugend und Volk

Karlsruhe gelangen in der Zeit bunt 1 bis 12. Juli zur Durchführung , An
8 verschiedenen Abenden werden sich die Schüler der einzelnen Unterrichts -
gebiete dem Publikum vorstellen . Durch die Mitwirkung des Bannorchesters
10» (Orchester der Stadt , Musikschule für Fugend und Volk Karlsruhe ) und
der Reichsrundfunkspielsclmr 13 werden diese Veranstaltungen erhöhtem Jnler -
esse begegnen , Ter Eintritt ist frei ,

Tie Technische Hochschule Karlsruh » veranstaltet beute , Montag , den
24 . Juni , im Nahmen ihrer kulturvolitifchen Vortrüge einen Abendvor -
trag mit dem Tbenia : „ Wandlungen im wirtschaftlichen Denken " , Es svricht
im Aulabau (Hörsaal 16) um 20 .15 Uhr der Dozent für ^Betriebswirtschafts -
lehre Tr . rer . Pol . babil , Tr , jur O , Micklev .

Tie Atlantik -Lichtspiele bringen ab beute den Heinz -Hilpert -Filin der
Tobis „ Die unheimlichen Wünsche " , Im Beiprogramm die aktuelle Wochen -
schau .

Deutsche Arbeitsfron!
Sportamt . Heute läuft folgender Kurs : Allgemeine Körperschule für

Körpeibehinderie im Hochschul -Stadion um 20,00 Uhr .
Arbeitsgemeinschaften : Spanisch für Anfänger am Dienstag , 25. Juni ,

20 Ubr in der Helmholbichule , Kailerallee 6. Zu dieser Stunde können sich
noch neue Teilnehmer einfinden .

Amiliche WHW .-Nachrichlen
cr >» gru » vc Südwest II , Maivvstrabe 9. Ausgabe der Kohlenautscheine

Mittwoch , den 26 . Juni , 9—11 Uhr ,
Ortsgruppe Hochschule , Waldhornstr 20, Ausgabe der Kohlengutscheine' Wri ' ps ? A , 95, C » nd D am Mittwoch : Gruppe E am Donnerstag und

Gruppe F am !>re !tag jeweils in der Zeit von 15—17 Uhr ,
Ortsgruppe Welt V . , Philippstrake 15. Ausgabe der Ksblenwcrtgutfcheine ,

Gruppen : ?l . B , <! und D am Dienstag , den 25. Juni , von 1D.00—20 .00
ll »r . I« r » ppen E im » F am Mittwoch , den 2(5. Juni , von 19.00—20.00 Uhr .
Ausweise , auch die des Sozialamtes sind unbedingt inilzlibrlngen .

Ortsgruppe KarlSruhe -Weiherfeld , Kniebisftr . 41, Am Mittwoch . 20. Juni
i 1940, findet für alle Gruppen die Ausgabe von Kohlenwerlgutscheinen smtt .
t Ausgabezctt : 19.30 bis 21 Uhr .
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der baöischen Heimat
Ans RerdSaden
_ _ f1, Goldene Hochzeiten . HafnermeisterEduard Müller in Buchen konnte mit seiner Ehefrau Annageb . Berberich das Fest der goldenen Hochzeit seiern . — InFreudenberg (Landkreis Tauberbischofsheim ) begingen dieEheleute Karl Bauer und Frau Maria geb . Müßig eben-falls ihr 50jähriges Ehejubiläum .

k. Weiuheim : Tulpenbaünn Besonderes Interesseerweckt z . Zt . einer unserer schönsten Zierbäume , der Tul -penbaum (Liriodendron tulpifera ) , der schon um die Mittedes 17. Jahrhunderts aus Amerika hier eingeführt wurd « .Wir finden Prachtexemplare davon im Garten des WalterFreudenberg (Bismarckstraße ) , sowie zwei im großen städt.Park . Die Blüten sind grünlich - gelb , kronenartig , die Blät -ter langgestielt und ohne Spitze .
fr . Mosbach : Kreischronik . In der GemeinöegruppeNeudenau des Reichsluftschutzbnndes erhielten für fünfjährig «ehrenamtliche Tätigkeit im Reichslustschutzbund folgen»-Amtsträger die Ehrenurkunde vom Präsidium verliehen :Paul Benfe und Franz Lang 1 > beide in Neudenau : JosesBlenk , August Ellwanger . Felix Körner und Lorenz Rein -hard , sämtliche in Herbolzheim, ' Karl Henn , Franz Kratz-müller , K . A . Mall . Fr . Rückert und Alois Sch 'nelcher . samt-

liche in Stein a . Kocher. — Fit der Gemeindegruppe Ober¬schefflenz erhielten die gleiche Auszeichnung : Heinrich Götzund August Seitz in Oberschesslenz,- Karl Utz in Unterschefs-
lenz ? Johann Leonhard Auerbach und Josef Mehrlein inRittersbach . — Die Heuernte hierzulande geht ihrem Endeentgegen . Mit dem Erträgnis ist man zufrieden . Die Ju -gend der Kreisstadt hat in den einzelnen Dörfern tüchtigmitgeholfen . Zu diesem Zwecke hatten die Mosbacher Schu¬len für die oberen Klassen 8 Tage Urlaub gewährt . InMittelschefslenz , Rödern und Strttmpfelbrunn waren BDM -Heuernte -Lager eingerichtet worden , während die Hitler -jungen von Fall zu Fall bei den Bauern untergebrachtwaren .

fr . Bi «a« sLandkreis Mosbach ) : Todesfall . Im Altervon 67 Jahren ist Frau Lifette Martin geb. Ernst nach einemarbeitsreichen Leben verschieden.
hpm . Bruchsal : Notizen . Einen Musikabenb veran -staltete in der Hans -Schemm -Schule das Bannorchester derHJ . und trat damit zum ersten Male erfolgreich vor dieÖffentlichkeit . — Eine Sammlung im Bereich der Reichs -

arbeitsdienstgruppe K 274 . Bruchsal , für das Rote Kreuz er-brachte den Betrag von 2325,22 Mark . — Mit dem EisernenKreuz 2. Klasse wurde für sein mutiges und tapferes Ver -halten vor dem Feinde Leutnant Adolf Eifeler , Sohn derFamilie Paul Lampert , Gutleutstraße , ausgezeichnet . — Bonjetzt ab hält der Wehrmachtsfürsorgeoffizier Karlsruhe jedenersten und dritten Donnerstag eines Monats von 8.80 biS12 Uhr in der Hebelschule — Abtfg . für Familienunterhalt —in Bruchsal Sprechstunden über alle Fragen der Wehrmacht -
fürsorge ab . — Der Zweigverein Bruchsal des Odenwald -klubs hat auch im Kriegsjahre 12 Wanderungen burchge«
führt , 91 Mitglieder besitzt er , während der Zweigverein Hei-delsheim eine Mitgliederzahl von 78 hat und 13 Wanderun -
gen durchführte .

l . Schwetzingen : Die Spargelzeit ist vorbei . AmSamstag ging die Spargelzeit zu Ende . Gleichzeitig stelltder Spargelmarkt sowie die Spargelabgabestelle ihre Tätig -keit ein . Die diesjährige Spargelernte war recht zufrieden -stellend und die Spargelpflanzer konnten gute Preise erzie -len .
l . Ketsch : Auszeichnung . Das Eiserne Kreuz erwarb

sich der Gefreite Phil . Lemberger , Sohn der Adam Lember -
ger Ww . hier .

Rtttelbliöiilbe MrniMifcau
ttik. Gernsbach : Vom Sport . Der Ringführer Jerger -

Gernsbach ließ seine Amtswalter und Mitarbeiter imNSRL 3S/14 zu einer Arbeitstagung zusammenkommen Dader Ring das gesamte obere Murgtal umfaßt , so fand in
Langenbrand ein« 2. Tagung mit gleicher Tagesordnungstatt . Sie umfaßte den Bertrieb der KriegAhilfslotterie des
deutschen Sports , das Kassenwesen . Olympiaglocke und Be¬

zugsscheine für die Sportkleidung . Im Anschluß daran wur -
den die Abnahmeberechtigten für die LeistungSprüfung zumSportabzeichen bekanntgegeben . Es siroö dieS : Leichtathletik :
Heinrich Langenbach , Wilhelm Schranz Ringführer Jerger .Turnen : Ringführer Jerger , Wilhelm Schranz . Schwim¬men : Heinrich Langenbach , Jerger . Wer sich der Prüfung
unterziehen will , meldet sich bei einem Prüfer oder beim
Ringführer . — Nach einem Rundschreiben an alle Sport -
vereine gibt die . Stadtverwaltung 2 im Benehmen mit der
Zportbehörde die neue Kampbahn ab 1 . Juli dem allgemeinenSpiel - und Sportbetrieb frei . Ringführer Jerger verwal -
tet die herrliche Anlage und regelt die Platzbenützung zusportlichen Veranstaltungen und zu Uebungszwecken . Als
erste sportliche Veranstaltung auf der Gernsbacher Kampf -
bahn steigt das Fußballspiel des VW . gegen Achern. Damitwird am Sonntag , den 30. Juni die Anlage der Oeffentlich -
keit überlassen .

nik. Weiseubachsabrik : Auszeichnung . Dem aus
Bermersbach stammenden Maschinenführer Stefan Stößerwurde für 50jährige Arbeit das Treudienstehrenzeichen nebstUrkunde überreicht .

n . Rencheu : Hohes Alter . Unser Mitbürger LandwirtKarl Boschert konnte dieser Tage seinen 8fl. Geburtstagfeiern .
g. Offenburg : Auszeichnungen . Landrat Dr . San »der hat dem Kreisftraßenwart Joses Hellberger von Höfendas vom Führer verliehene goldene Treudienstehrenzeichenfür 40jährige Dienstzeit und dem Kassenobersekretär GustavOttstadt in Offenburg das silbern « Treudienstehrenzsichenfür 25jährige Dienstzeit mit Worten der Anerkennung über -

reicht.
ll. Offendurg : Notizen . Kreisleiter Pg . Rombach über¬reichte dem Reichsbahn -Ausbesserungswerk das Leistungs -

zeichen für vorbildliche Berufserziebung . Aus diesem Anlaßfand ein Betriebsappell statt . Dabei kamen u. a . zu Wo^ t
Reichsbahnrat Landgraf , Kreisobmann Herrmann , der Kreis -leiter , sowie Werkdirektor Kuen . — Ein alter Dragoner ,Schmiedmeister Johann Link in der Küfergaffe , vollendete
sein 8Y . Lebensjahr, ' 70 Jahre alt wurde Frau Maria Wied -lin geb. Laule . — Maler Feber aus Renchen erhielt fürTapferkeit vor dem Feind das Eiserne Kreuz 2 . Klasse. —
Landwirt Georg Walter stürzte , da sein Pferd scheute . Dabeierlitt er einen doppelten Oberschenkelbruch .

ll . Lahr : Bilderbogen . Angesichts der weltgeschicht-
lichen Nachrichten der letzten Tage , kam eS in unserer Stadt
zu spontanen vaterländischen Kundgebungen . Auf den Stra -

MAMmii Zag für den Bauern
Da der Johanni -Taa in der bäuerlichen Bevölkerung als

ein wichtiger Lostag gilt , hat der Volksmund um ihn manche
Regel geformt . So heißt es im Bauernspruch vom Johanni -
weiter : St . Johann kündet des Sommers Wetter an . —
Wies Wetter an Johanni war , bleibt es 40 Tage wahr . —
Johannistag dürr und heiß , dürsten im Sommer Kuh und
Geiß . — Wenn Johannis tauft mit Wasser , wird der Som -
mer immer nasser . — Johannistag mit Blitz und Donner »verkündet gewitterreichen Sommer .

Nach der Bauernregel soll also am Johannistag schönes
Wetter sein , denn : Regen am Johannistag , nasse Ernt ' man
erwarten mag . — Bor Johann bitt ' um Regen , nachher
kommt er ungelegen . — Vorm Johannistag man keine
Gerste loben mag . — Tritt zu Johannis Regen ein , so wird
der Nachwuchs nicht gedeihn . — Regnets am Johannistag ,
ist der Haselnüsse Plag .

Stark beachtet wird auch im bäuerlichen Volk der Johan -
nis -Wind , der Johannis - Wind überm blühenden Feld , er-
nährt die ganze Welt . — Wenn um Johannis ein Lüftchen
weht , trefflich das Korn zur Ernte geht.

Patronen geKören nicht tn Kinderhand
Lörrach , 24. Juni . In der Strafgerichtssitzung des Einzel -

richters beim Amtsgericht Lörrach wurde ein Kaufmann zu
einer Geldstrafe von 60 Mark verurteilt , weil er einem 15 -
jährigen Jungen Patronen für ein Flobertgewehr verkauft
hatte . Der Junge hat damit allerhand Unfug getrieben und
auch einen seiner Kameraden tödlich getroffen . Der Kauf -
mann hatte gegen einen Strafbefehl von 30 Mark Einspruch
erhoben mit der Begründung , er habe den Jungen nach
dem Alter gefragt . Dies wurde von dem Jungen bestritten .
Das Gericht erhöhte die Strafe , weil der Angeklagte nicht
einsehen wollte , wie leichtsinnig sein Patronenverkauf an
einen Jugendlichen war .

ßen sang das Volk begeistert das Deutschlandlied . Ein Sturm
der Freilde und Begeisterung bemächtigte sich der sonst so
stillen Lahrer Bevölkerung . — Mit allen Kräften stellte sich
die Lahrer Frauenschaft und das Lahrer Deutsche Frauen -
werk , sowohl in der Stadt als auch aus dem Land , wo eS
an Arbeitskräften mangelt in den Dienst der gegenwärtigen
großen Zeit ? das Gleiche tut die Lahrer Hitlerjugend , die
besonders bei der Kirschen- und Erdbeerernte gute Hilf«
leistet . Für besonder « Tapferkeit erhielt Feldwebel Eugen
Herzog aus Mietersheim das Eiserne Kreuz 2. Klasse. —
Im Alter von erst 37 Jahren starb infolge eines Nieren -
leidenS Bahnarbeiter Hartmann aus Ringsheim .

Schwaezwalö» Baar unö Seekreis
u. Furtwange « : Chronik . Kreisleiter Kirn von Do -

naueschingen unterzog die hiesige Hitlerjugend einer Besich¬
tigung . m der über 250 Hitlerjungen und annähernd 100
BDM -Mädel angetreten waren . In einer packenden An -
spräche an die Jugend hob der Kreisleiter insbesondere
darauf ab, daß der jetzige Krieg um die Zukunft der deutschen
Jugend geführt , werde , dieser erwachse daraus die Erfüllung
hoher Aufgaben und Verpflichtungen . Davon dürfe die Ju -
gend überzeugt sein , daß nach dem Kriege jeder Volksgenosse ,wie jeder Junge und jedes Mädel nur von der Allgemein -
heit etwas zu erwarten habe , wenn sie etwas für sie leisten .
Ein Aufruf an die Jugend , sich einzusetzen und mitzuhel -
fen, wo dies nur immer möglich ist, beendete die Ausfüh -
rungen . — Feldwebel Julius Lehmann , Gtudienrat an
der Staatlichen Fachschule für Feinwerktechnik iUhrmacher -
schul« ) wurde für tapfere ? Verhalten vor dem Feinde mit
dem Eisernen Kreuz 2. Klasse. Unteroffizier Eugen Zuck -
schwert, Sohn des Uhrmachers Karl Zuckschwert, mit dem
Westwall -Ehrenzeichen ausgezeichnet ? letzteres erhielt außer -
dem der Soldat Albert Riede , Sohn des verstorbenen Mau -
rers Urban Riede . — Leutnant Manfred Hepting , Sohn des
Fabrikanten Ernst Hepting . wurde zum Oberleutnant , Unter -
offizier Hsinrich Kienzler , Sohn des verst. Schmiedmeisters
Alfred Kienzler zum Feldwebel , sowie Unteroffizier und
53 Jahre alter Kriegsfreiwilliger Karl Friedrich Holzmann ,

der schon am Weltkriege teilgenommen hat , zum Feldwebel ,
und Gefreiter Urban Riede , Sohn des verstorbenen Maurers
Urban Riede , zum Unteroffizier befördert . — Die Frei -
willig « Feuerwehr hielt ihre Frühjahrs -Hauptübung ab.
Der Führer der Wehr , Fritz Müller , konnte sich über den
Verlauf befriedigend äußern . — Die hiesige Kriegerkame -
radschaft hat ihre Wettkämpfe im ' Kleinkaliberschießen um
die Reinhard -Ehrenpreise durchgeführt : daran beteiligten sich
etwa S0 Prozent der nicht zum Heeresdienst einberufenen
Kameraden im Alter von 24 bis 77 Jahren . Kamerad Paul
Buschle wurde Kameradschaftsmeister mit 56 von 60 erreich -
baren Ringen . Die erste Mannschaft erzielt « insgesamt 215
Ringe . - Pg . August Breig , Kreisabschnittswart des Reichs -
bundes der Kinderreichen , der u . a . seine sämtlichen bei
Krastsportwettkämpfen erzielten Siegermedaillen bei der Me -
tallspende für den Führer abgegeben hat , erhielt ein Dank -
und Anerkennungsschreiben unseres Führers .

l . Radolfzell : Diamanten « Hochzeit . Das seltene
Fest der Diamantenen Hochzeit feierten die Eheleute Albert
Weiß und seine Frau Emilie , welche Inhaberin des goldenen
MütterehrenkreuzeS ist.

Wasserstand des « Hein» : Konstanz M (—) , RS -infeld - n 319 (- 2) ,
« reisach 3Sl ( + 2) , Kehl 360 (— 0), Karlsruhe 504 (—) , Mannheim 40«
(— 2) , Taub 269 (— I ) .

5. Fortsetzung
»Sie spielen sehr gut . Fräulein Pistor , Beate Pistor !"
Heinze wiederholte es noch einmal und trat näher und sah

sie noch schärfer an .
Sie wollte auf und davon , die Türen zuschmettern , abgehenwi« im Film . Das wäre ein netter Effekt , kostet nichts und

wirkt .
Aber alles wäre zugeschüttet . Wozu war sie denn her -

gekommen ? Sollte sie jetzt wie ein dummes Mädchen davon -
lausen , das geprügelt werden soll , weil es seine Hausaufgabe
nicht gelernt hatte ?

„Sie spielen gut . . ."
War das nicht wie ein Stichwort für ihren Plan ?
Sie hatte ihre Fassung wieder . '
Sie - ging auf den Ton Heinzes ein : „Sie sind der Erste .

Herr Heinz« , der mir das sagt .
"

Es sollte erfreut klingen und war doch eine nüchterne ,
sachliche Feststellung mit einer etwas bitteren Betonung . Aber
es war ohne Koketterie gesagt.

Sekundenlang war Pause . Jeder mochte wohl an die
Szene im Auto gedacht haben .

Beate begriff das Mißverständnis - aber sie ärgerte sich,
wie gering Heinze sie einschätze . Tie hätte es ihm sagen kön-
nen , aber hätte er es ihr geglaubt ? Bielleicht hätte er sie
mit ein Paar höflichen oder ironischen Worten hinauskompli -
mentiert .

„Darf ich bitten , zur Zache zu kommen"
. untei ^ rach Heinze

die Stille . Es klang diesmal geschäftlich , aber nicht unhöflich .
Beat « wurde wieder verlegen . Die kühle Sachlichkeit ent -

waifnete sie.
,Menn ich gewußt hätte . . ." begann sie und daS war wie

eine Entschuldigung .
„ . . . weiß ich"

, fiel Heinze ihr ins Wort , „wenn Sie ge-
wüßt hätten , wer ich bin , wären Sie nicht gekommen . ES ist
doch so ?"

Beate gab keine Bestätigung , aber sie hielt seinen Blick
aus . Das machte Heinze unsicher.

Er zündete sich umMMich eine Zigarette au and während

er das Streichholz in den Ascher warf sagte er : „Verzeihung ,
ich vergaß . . ." Und bot ihr ebenfalls eine Zigarette an . Das
war nicht ganz passend für einen Chef und Beate gab die rich-
tige Antwort , indem sie ablehnte .

„Also Sie sind gekommen "
, sagte dann Heinz« und er sagtees mit einer gewissen Freude an seinem Scharfsinn und seiner

Kombination . „Sie sind gekommen , um mich von IhremTalent zu überzeugen und einmal ein« große Rolle zu er -
halten , einmal eine große Dame zu sein?"

Nun wurde sie wieder rot . Heinze fand , daß er sie durch-
schaut. Beate ärgert « sich.

„Nennen Sie es . wie Sie wollen , ja !"
Nun war es heraus , nun konnte er denken was er wollte ,nun konnte er ja sagen oder sie hinauswerfen , gleichgültig .

Nun konnte er ihr glauben oder sie in jene Gattung einreihen ,die aus ihrer Koketterie ein Geschäft machte, " leich -' ültig . In
diesem Augenblick lag Glück oder Unglück in seinen Händen .
Es war nicht das Glück, das sie sich manchmal in stillen Näck-
ten geträumt , wo sie diesen Mann anders sah . als jetzt, es
war nur das Streben nach Erfolg , nach Karriere , die Sucht ,einmal nur eine Rolle zu bekommen , baß die Leute von ihr
sprachen-

„Bravo , vortrefflich !" sagte Heinze
Plötzlich fiel ihm ein , daß sie ja beide standen .
„Bitte nehmen Sie doch Platz Fräulein Pistor !"
„Beißt schon an" dachte Beate und ließ sich rasch in einem

der bequemen Klubsessel nieder . Selbstbewußt schlug sie die
Beine übereiander , stellte sie aber sofort wieder wohlgeordnet
hin , als sie sah , wie Heinze ausfällig seinen Blick aus diese
Geste richtete . Sie besann sich , daß sie ja nur eine klein« An -
gestellte war , die höflich zu sein hatte , besonders wenn sie
«twa ? wollte .

»Besprechen wir also die Sache sachlich !" sagte Heinze .
Beate fand , daß er gar nicht sachlicher hätte werden können .

FSie lange beim Bau ?"
„Ein halbes Jahr .

"
«Und vorher ?"
„Drei Jahre Bühne ." Sie nannte drei ganz klein « Städt ,

chen , in denen sie jeweils ein Jahr engagiert war .
„Und tätig als ?"
„Zuerst Raine , dann Sentimentale , bann Soubrette , zweite

Soubrette ."
„Ueberall ein bißchen und doch sehr viel auf einmal ."
Beate wußte nicht, ob das « in Lob war .
„Und warum gingen Sie zum Film ?"
»Das ist nicht so einfach erzählt ", sagte Beat «. Sie wich

auK und Heinze drängte nicht' weitve .

„Na , eben die große Sehnsucht nach der Leinwand "
, meinte

er und es war so , als ob ein guter alter Onkel das sagte.
Und dann fügte er hinzu und wurde wieder geschäftlich: „Die
Sache ist picht so einfach zwischen Tür und Angel zu ent -
scheiden . Kommen Sie in acht Tagen wieder , dann wollen
wir weiter sehen."

Beate stand auf . War das ein Trost oder war es keiner ?
Heinze gab ihr die Hand . Er behielt ihre Hand länger in
der seinen , als es geschäftlicherweis« üblich war . Und Beate
spürte , wie Heinz « plötzlich ihre Hand stärker brückte, als das
im allgemeinen ein Chef tat .

Draußen wollte sie jubeln , aber sie hielt sich den Mund
zu : „Nur nicht überschnappen , Diva !" sagte sie zu sich selbst.

„Krausen "
, sagte sie . als sie wieder in ihr« r Wohnung war .

„Kraus «« , ich glaube , Sie werden noch allerlei von mir , er »
leben ."

„Weiß ich schon längst "
, tat Frau Krause altklug , «wer

angibt , hat mehr vom Leben ."
...Krausen . Sie haben kein Verständnis für die Freuden

und Nöte der jungen Generation ." Beate deklamierte .
„ Och , sagen Sic det nich, Frollein Beate ." Und nach einer

kleinen Pause sah Frau Krause Beate verständnisvoll an :
„Wie alt ist er denn ? Blond , braun , schwarz? Was ist er
denn ? Am Ende gar verheiratet ? Sie , das kann ich Ihnen
sagen , das gibt es bei mir nichtI"

„O , Sie Hellseherin !" sagte Beate vorwurfsvoll , „wer
spricht denn von einem Mann ?"

„Na , da komm ich nicht mehr mit " schüttelte Frau Krause
den Kops und zog sich wackelnden Schrittes zurück.

Werner Heinze ließ , waS geschehen , noch einemal vor sei -
nem Gedächtnis Revne paskiereen. Und wieder fand er Beate
in ihrer Geradlinigkeit imponierend .

Und er zweifelte daran , daß sie ihm etwas vorspielte .
Sie mutzte ihn damals wirklich nicht gekannt haben .
Aber so oder so. Heinze wurde plötzlich sehr nachdenklich.

Merkwürdig , was von diesem Mädchen ausströmte . Jede
andere hätte er in noch nicht fünf Minuten hinausgeworfen .
Er Hatzte dieses Anfs - Bttro -Laufen , dieses Anbiedern und
diese Jagd nach der Karriere . Und doch hatte er sich diesmal
bestechen lassen. Darüber war er sich klar , obwohl er der
Ansicht war , « r hätte sich nichts vergeben . Das Mädel hatte
Eindruck gemacht. Wodurch nur ? Heinze suchte nach Grün -
den und fand keine. Nur das war ihm unbegreiflich , wo er
damals im Auto sein« Augen gehabt hatte .

(Fortsetzung folgt»
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Um die deutsche Fuß
Dresdner SC . ist Gruppensieger - Bombensieg Nürnbergs über Offenbach - Schalke - Fortuna verlegt

Der erste von den vier Teilnehmern an der Vorschlußrunde der deutschen
Fußball -Kriegsmeisterschast steht nun fest . ES ist Sachsens Meister
Dresdner St ., der in Har .churg den entscheiden !' ?» Kamps Lienen den
Nordmarkmeister Eimsbüttel mit 3 :0 (0 :0) gewann und damil Meister der
Gruppe 2 wurde . Der DSC . hat im richtigen Augenblick feine Form wieder¬
gefunden und in Hamburg recht gut gespielt . Bemerkenswert ist , daß Krefe
tm DST .-Tor in allen sechZ Gruppenendspielen ungeschlagen blieb .

In der Gruppe l endete das erste Entscheidungsspiel zwischen Rapid
Wien und Brandenburgs Meister Union Oberschöneweide zur Enitäufchung
der 25 000 Wiener Besucher nur 3 :2 ( 1 :2) zugunsten von Rapid . Dieses
knappe Ergebnis läßt noch all - Möglichkeiten offen . Oberschöneweide Ha!
jedenfalls eine gute Chance , die Ostmärker aus dem Sattel zu heben , aber
dazu gehört am nächsten Sonntag in Berlin ein Sica mit mindestens zwei
Toren Unterschied .

In de >: Gruppe Z muwe das wichtig - zweite Treffen zwischen Schalke 0/
und Fortuna Düsseldorf in letzter Minute aus zwingenden Kründen , aus -
fallen , nachdem schon viele lausend Fußballfreunde von Rhein und Ruhr
den Anmarsch nach Geilenkirchen aufgenommen halten . Tie Entscheidung ist
also in dieser Gruppe vertagt und es erscheint fraglich , ob sie fchon am
kommenden Sonntag fällt .

In der Gruppe 4 landete der 1. FT . Nürnbe . g einen Bombensieg von
8 :0 (3 :0) über den enttäufchenden Südweftmeikter Kickers Offenbach , der den
« lub bekanntlich vor 14 Zagen schlagen konnte . W ' tdbof mußte die Svwe
wieder an Nürnberg abgeben , aber die Entscheidung bringt erst der nächste
Tonntag mit den Sipelen Stuttgart —Nürnberg und Waldhof —Offen dach .

Der ladellenftand :
Gruppe I

Rapid Wien
Un . Oberschöneweide

Gruppe 2
Dresdner ST .
Eimsbüttel

. Osnabrück' l . EL . Jtna
« ruppe Z

Schalke 04
Fort . Düsseldorf
Mülheimer SV .
SC . 03 Kassel

Gruppe 4
1. FT . Nürnberg
SV . Waldhof
Stuttgarter Kicker »
Kickers Offenbach

1. FC Nürnberg — Kickers Offenback 8 . 0
Durch einen Bombenfieg über die Kickers Offenbach wahrte d*t 1. FT .

Nürnberg seine Aussichten auf den Tieg in der Gruppe 4. Der Südwest -
Meister , der den Nürnberger » bekanntlich im Frankfurter Sportfeld eine knappe

3 :2 2 :0
1 2 :3 0 :2

• 9 :0 10 :2
a 10 :10 7 :5
s 11 :14 4 :8
s 7 :13 3 :9

4 26 :2 7 :1
5 20 :3 7 :3
B 12:21 4 :5
6 10 :42 2 :10

5 10 :2 6 :4
5 10:5 6 :4
6 7 :9 4 :6
5 3 -14 4 :6

Niederlage beigebracht hatte , enttäuschte in Nürnberg gewaltig und die 10 000
Besucher konnten es nicht t-er ' tehen , wie der „ Tlub " vor 14 Tagen gegen
!>iese Mannschaft verlieren konnte . Die Nürnberger Elf , in der neben Sold
diesmal auch Eiberger und Pfeiffer sehnen , lieferte zur Abwechslung wieder
einmal ein glänzendes Spiel . Tie Zusammenarbeit ging schon vom Anstob
weg nach Wunsch und die Gäste wurden gleich in die Verteidigung gedrängt ,
aus der sie nur gelegentlich zu Vorstößen kamen . Bei der Pause stand be¬
reits der Sieg der Nürnberger fest , aber sie vermochten in der zweiten
Hälfte noch das Tempo zu steigern und den Gast in Grund und Boden zu
spielen . Leider waren die Offenbacher leine guten Verlierer : einige Gäste -
spieler brachten eine hart - Note ins Spiel und schließlich zog sich Mittel¬
stürmer Staab einen Platzverweis zu . Nürnbergs Sieg war selbst in dieser
Höhe verdient : mit etwas weniger Tchußpech — man verzeichnete noch einige
Lattenschüsse — wäre das Ergebnis zweistellig ausgefallen . . Der „ Club " be -
wies jedenfalls wieder einmal , daß er da ist , wer » es darauf ankommt !

Eimsbüttel — Dresdner SC 0 : 3
Vor rund 1500 Zuschauern erkämpfte sich der Dresdner ST . in Hamburg

mit einem Siege von 0 :3 gegen Eimsbüttel die weitere Teilnahme an der
deutschen Fllßballmeisterschatt . Ter Sieg der Gäste ist aus Grund ihrer beste -
icn Gesamtleistung verdient . Im Angriff wirkte Richard Hoffm ^ nn wie
ln seinen besten Tagen , während Schön durch seine Uebersich , und kluge
Ballverteilung auffiel . Eimsbüttels beste Kräfte wortN der Schlußmann Ko -
waikowski und beide Verteidiger . Im Angriff gaben sich Manja I und
Stührk die beste Mühe , aber eS fehlte ihnen die Unterstützung durch die
Auben , die auch beim Gegner erheblich abfielen . Die Dresdner konnten ihre
technische Ueberlegenheit im ersten Spielabschnitt nur wenig zur Geltung
bringen . Nach der Pause flaute das Tempo ab , und in der 5. Minute fiel
durch Schön das erste Tor der Sachsen 10 Minuten später verwandelt Hoff -
mann einen Elfmeter sicher . Fünf Minuten vor Schluß rönnen die Gäste
ihre Führung auf 3 :0 erhöhen . Abermals ist es Schön , der durch eine schöne
Einzelleistung den Erfolg zustande bringt .

Rapid Wien — Union Oberschöneweide 3 : 2
Im ersten Entscheidungsspiel in der Gruppe I kam Rapid Wien über

Union Oberschöneweide im Wiener Praterstadion vor 12 000 Zuschauern nur
zu einem knappen 3 :2 ( 1 :? ) -Steg . Im ersten Abschnitt waren die Berliner
die bessere Elf . Zur großen Ueberraschuug der Wiener Zuschauer hielten sie
den Halbzeitstand noch eine halbe Stunde nach dem Wechsel . Dann wurden
die Oftmürker allerdings überlegen und kamen noch zum Sieg . Der ent >
scheidende Unschwung nach der Pause war dem starken Aufkommen de ?
jungen Rapid -Mittelläufers Domnanisch zu verdanken , der vorher nicht recht
WS Spiel kam , dann aber über sich selbst hinauswuchs . Skumal und Wag -
nee I warfen den Wiener Tturm immer wieder nach vorn . Hier spielte der
Halblinke Dworacek am besten . Binder , der nach dem Wechsel den Angriff
führte , hatte einen schwarzen Tag . Union wartete mit einer soliden Mann ,
schaft - leistung auf und setzte sich voll ein . Tie gefährlichen Flügel wurden
immer wieder eingesetzt . Radatz bewachte Binder gut , Weise im Tor hielt
ausgezeichnet .

Neusei bleibt Meister
Nach 12 Runden Punktsieger über Kölbli «

Im Freiluftring des Berliner EisstaöionS Friedrichshain
verteidigte am Samstagabend der deutsche Schwergewichts -
Boxmeister Walter N e u s e l lBerlin ) seinen Titel erfolg -
reich. Er schlug im Beisein einiger tausend Boxsportauhän -
ger den Herausforderer Arno -K ö l b l i n über 12 Runden
nach Punkten .

Es gab einen schnellen, aber wenig dramatischen Kampf ,
in dem der Herausforderer sein verbessertes Können in den
ersten vier Runden zu zeigen vermochte . Bald verfiel Kölb -
lin wieder in seinen alten Fehler , überließ dem Gegner die
Kampfesführung und damit auch den Sieg . Der Meister
kam anfangs schlecht Mr Geltung , aber von der fünften
Runde ab taute er auf und zivanq den Gegner durch sein
vielseitiges Können und unermüdlichen Angriff zum Rückzug.
Neusel spielte in diesem Meisterschaftskampf zum größten
Teil die Rolle , die . man eigentlich dem Herausforderer zu-
gedacht hatte . Nach 12 Runden bekam Nensel den verdien -
ten Punktsieg zugesprochen , aber das Urteil fand beim Publi -
kum keinen allzu großen Anklang .

Borher hatte Paul Wallner im zweiten Schwergewichts -
treffen einen Punktsieg über den Münchener Kurt Haymann
davongetragen , aber das Ergebnis war für den Sieger recht
schmeichelhaft. '

» Nordbadische leiditathletikmei &erschaff
Die Leichtathleiikmeisterschaft in Nordbaden , die alz Gruppen - und Be -

? irksmeisterschaft der Bezirke Mannheim , Heidelberg und Bauland zum AuS -
trag kam , nahm eine » erfolgreichen Verlauf . Der deutsche Sprintermeister
Neckermann (Post Mannheim ) konnte zwar wegen Einberufung zur
Wehrmacht seiner Startverpflichtung nicht n -Hkommen . dafür waren aber über
200 Teilnebmer und 10 Staffelmannschaften Tu den Vor . und Endkämpfen an -
getreten . Tie Ergebnisse : Hochsprang Frauen : 1. Barber ( TV . 4« Heidelberg )
1,38 Meter . 200-Meier . Laus Frauen : I . Wendel (Post Mannheim , 27 .8 Sek .
800 Meter Hürde » Frauen : 1. Scherle (Post Mannheim ) 13,1 Sek . Diskus :
Frauen : 1. Wiedermann (Post Mannheim ) 38,37 Meter . 10 000.9Wetei . Snuf
Männer : 1. Lenz (Post Heidelberg ) 34,45 Min . . 2. Schmitt (Friedrichsfeld )
35,15 Min . 1ö00 .Meter -Lauf Männer : 1. Hockenberger ( TV 46 Mannheim )
4,13 Min . Stabhochsprung Männer : 1. Hasenfuß (MTG Mannheim ) 3 Meter .

' Weitsprung Männer : 1. Mersinger ( TGH 78) 6 .34 Meter . Hammerwerfen :
1. Größte ( TV 46 Mannheim ) 41,13 Meter . SOO-Meter -Lanf Männer : 1. Hol .
kenberger (TV 46 Mannheim ) 2,01 Min . 200-Meter . L- uf Männer : 1. Feuer -
stein (Post Mannheim ) 23,2 Sek . Weitsprung Frauen : 1. Bauer (Post Heidel¬
berg ) 4,78 Meter . Speerwersen Männer : 1. Pähl (TV Lauda ) 52,40 Meter .
400. Meter »Lauf Männer : 1. Lammarsch ( Post Mannheim ) 52,» Sek . SOOO. Oletet .
Lauf Männer ? 1. Schmitt ( TV Friedrichsfeld ) 18,10 Min . Dreisprung Man -
« er - 1 Tahedel (Post Mannheim ) 13,39 Meter . Hochsprung Männer : 1. Kesel
( MTG Mannheim ) 1,80 Meter . 160-Meter -Lauf Männer : l . Feuerstein (Post
Mannhelm , 11,1 Sek . Kugelst - ße » Männer : 1. Mersinger ( TGH 78) 13,01
Meter . Speerwerfen Frauen : 1. Meyer ( MTG Mannheim ) 34 .80 Meter .
100-Meter -Lauf Frauen : 1. Wendel ( Post Mannheim ) 13,1 Sek . Kugelstoßen
Frauen 1. Laudenschlager (HTV 46) 11,21 Meter . Diskuswerfen Männer :
1 Mersinger ( TGH 78) 39,81 Meier . 3mal lOO-Meter -Slaffel : 1. Post Mann ,
heim 8,45,8 Min ., 4mal 100-Meter . Stafsel Frauen : 1. Post Mannheim 53,2 .
Tek . 4 mal 100-Meter . Staffel , Männer : 1. Post Mannheim 44,8 Sek . 4 mal
tOO. Meter -Stafsel , Männer : 1. TV . 48 Heidelberg 3,39,2 Min .

Joe Louis K.o -Sieger
Der chilenische Schwergewichtsboxer ilrtur G o d o » hat in seinem zwei «

ien Kamps gegen Weltmeister Joe LoutS in Newhork nicht das gehalten ,
wa « sich seine Freunde in Südamerika von ihm versprachen . Nach der knap -

Pen Punktniederlage , u Beginn des JllhreS glaubte man , daß der bärezt -

starke Ehilene vielleicht der - Mann wäre , der LoutS die Meisterschaft ent -

reißen könne Diesmal war LouiS aber besser vorbereitet , er gewann jed «
Runde und siegt - schließlich in der achten Runde entscheidend , da « odoh
verteidigungSunfähig ius dem Kampf genommen wurde . Der HerauSfo »
derer mußte in der siebten Runde zum ersten Male auf die Bretter und

erholte sich von diesem Niederschlag nicht mehr .

Heidelberger HO-Ougendregatta
Trotzdem die Gastvereine kaum Uebungsmöglichkeiten

hatten , machte man sich an die Durchführung der HJ .-Ju -
gendregatta zu Heidelberg . Die Bootsfrage wurde dadurch
gelöst , daß alle Heidelberger Vereine den auswärtigen Teil -
nehmern ihre Boote zur Verfügung stellten , so daß acht
Vereine mit 17 Booten und 109 Ruderern am Start erschei-
neu konnten . Sechs Rennen wurden flott abgefahren und
fast jeder der auswärtigen Teilnehmer kam zu einem Sieg .
Die Durchführung lag beim Gebiets - und Bereichsfachwart
Galura ( Amicitia Mannheim ) und Bannfachwart Wild (Hei -
Kelberg« RC . ) und dem Heidelberger Regattaverband . —
Tie Ergebnisse :

Anfäna - r Vierer : 1. Ruderverein Heilbronn 4.38,2 Min ., 2 . Rudergelell -

fifvnft Seidelbera 4.42,4 Min . — Zweiter Vierer mit Steuermann : 1. Ruder .

Club Würzburg 3 29 Min . . 2. Ludwighafener Ruderverein 3.32,1 MW .
3 Rennaemeinschast Mannheim . - erster Vierer mit Steuermann : 1. Ulmer

Ruderclub Donau 5,1t Min ., 2. Ruderclub Würzburg 5,19 Min . , 3 . Mann »

Eiweiler Achter - 1. Rudergesellschaft Heidelberg 5.06,3 , 2. Ruderverein Heil «

bronner Schwaben 3.39,3 Min .. 2. Ludwizshafener Ruderverein 3.40,1 . —

Zweiter Achler - 1 Rudergesellschaft Heidleberg 5.06,3 , 2 . Ruderverein Heil -

Bronn 5 08 3 Miti . — Erster Achter : 1. Reungcmemschast Amicitia und

Mannheimer Rudergesellschaft 4.40.4 Min ., 2 . Ludwigshafener Ruderverein

4,41 Min ., 3. Hellbrauner Schwaben 4.48,2

Octavianus gewinnt den Hansapreis
Der Austakt der Hamburger Rennwoche , die am nächsten

Sonntag als Höhepunkt un>) Abschluß die wichtigste Cntschei-
dung des deutschen Galopprennsportes bringt , war durchaus
vielversprechend . Das Hauptergebnis bildet « der Große
Hansapreis im Werte von 21 500 Mark über 2200 Meter .
Die Viertürigen waren hierbei klar überlegen . Octavianus
gewann unangefochten , nachdem er schon im ersten Bogen die
Führung übernommen und da schon die Hoffnungen der Drei -
jährigen zunichte gemacht hatte . Der Hengst ging in der Ge-
raden immer überlegen und konnte auch von dem vergeblich
angreifenden Sonnenorden nie ernsthast in Gefahr gebracht
werden . Sonnenorden behauptete das zweite Geld knapp
gegen Graf Alten , den einzigen Anwärter auf den Deutsch-
landpreis in dem Fünserfeld . Munder .horn , kg.m als Vierter
ein . Im Peterausgleich gab es 250 Meter vor dem Ztel noch
einen hübschen Endkampf . Nanette , Dürer und Finitor
kämpften erbittert um die Führung , als innen die geschonte
Tatjana vorstieß und nach wenigen Galoppsprüngen schon ihr
Rennen sicher hatte .

Unser B
befindet sich ab 21. ds . Mis.
wieder in unserem Bankgebäude

in Kehl a . Rhein
Adolf - Hitler - Straße 6

Dresdner vank
Zweigstelle Kehl a . Rh .

Sport vont
FUSSBALL

Meisterfchasts -End rundenspiele
Gruppe 1 :

in Wien : Rapid Wien — Union Oberschöneweide i :t ( 1:9)
Gruppe 2 :

in Hamburg : TVd . Eimsbüttel — Dresdner SC . 0 :8 (0 :0)
Gruppe 8 :

in Dortmund : Schalle 04 — Fortuna Düsseldorf auSgef .
Gruppe 4 :

in Nürnberg : 1. FT . Nürnberg — Kick. Offenbach 8 :0 (8 :0)
küdde,lischlau »

Südwest : Llädlelurilier
Frankfurt — Darmstadl
Mainz/Wiesentil — Ludwlgshafen
l . FT . Kaiserslautern — VfR . Mannheim

Baden : Meisterschaftsspiel :
TB . Waldhof — Amicitia Viernheim

Freundschaftsspiel :
VfL . Neckarau — VfR . Frankenthal
FB . Zuffenhausen — VfB Stuttgart
Sportfr . Stuttgart — Stuttgarter ST .
Stadlelf Eßlingen — Stuttgarter ST .
FSB . Frankfurt — FT . Hanau 93
Rotweiß Frankfurt — Union Niederrad
SV 98 Darmstadt — SpVgg . Sandhofen

Pforzheimer Siadtmeifterschift
BSC . Pforzheim — 1. FT . Pforzheim
SC . Pforzheim — Nordstern Psorzheim
Germ . Union Pforzheim — Germ . Brötzingen

HANDBALL
Meisterschasts -Lorschlußrunde

Lintforter SV . — SV . Mannhetm -Waldhof
Polizei Magdeburg — Sportfr . Leipzig

11:8
8 :1
4 :1

8:1

3 :8
1:2
2 :0
1:1
2 :8
4 :4
2 :4

1 :8
8 :1
0 :4

6 :2 (8 :1)
8 :8 (5 :8)

Deutsche Handball -Meisterschaft
Lintforter SB . und Polizei Magdeburg im Endspiel

In den beiden Vorschlußrvndenkämpsen um die deutsche Kriegs -Hanl »
ballmeisterschast gab es am Sonntag die erwarteten Sieger . Während aber
der Lintforler S . V . ( Niederrhein ) für den SV . Mannheim -Waldhof
mil 6 :2 ( 3 :1) zu einem sehr sicheren Sieg kam , hatte der Pollzei -SV .
Magdeburg schwer zu kämpfen , ehe die Sporlfr . Leipzig mit 8 :6 (5 :3) ge >
schlagen waren . Die Meister von Niederrhein und Mitte bestreite « nun am
7 . Juli ai einem noch zu bestimmenden Ort daS Schlußspiel .

Gegen Rumänien in Frankfurt/M.
Dem Terminkalender des NSRL ist zu entnehmen , baß in diesem Sommer

noch zwei Fußb ^ ll -Länderkämpfe geplant find . Ein Treffen Deutschland
— Rumänien ist bereits nach Frankfurt/M . angesetzt , doch ist der genaue
Termin noch zu bestimmen . Für den 11. August ist der erste Länderkamps gegen
Litauen in Kaunas vorgesehen .

Das letzte Spiel gegen Rumänien liegt bereit « zwei Jahre zurück und
wurde am 25 . September 1938 in Bukarest von unserer Mannschaft mit 4 :1
gewonnen . Die erste Begegnung sand am 15. August 1935 in Erfurt statt und
endete ebenfalls mit einem sicheren 4 :2-Sieg der Deutschen .

Badens Fechter für Jena
Vom 5.- 7. Juli finden in Jena die Deutschen Kriegsmeisterschaften im

(linzelfechten statt . Vom Bereich Baden nehmen an diesem Turnier die Fechter
Bräutigam , Schnaar ( beide VT Lörrach ) . Dr . Knieß (Freiburger Tschft ) ,
Weinen ( TB Villingen ) und Stephan (TV Bruchsal ) sowie die Fechterinnen
Kahl (MTV Karlsruhe ) , Wenkebach und Winter ( beide TL 46 Mannheim ) teil .

Zwei deutsche Meister gefallen
Zwei erfolgreiche deutsche Sportler sind in den entscheidenden Kämpfen

um Deutschlands Ehre und Größe den Soldatentod gestorben . Im Westen
wurde der erfolgreiche deutsche Leichtathelt Günther Gehmert verwundet
und erlag seinen schweren Versetzungen . Gehmert stand mit an der Spitze der
deutschen Hochspringer und lag im Jahre 1939 noch mit einer Höhe von 1,97
Meter in de , Bestenliste hinter « einkötz (1,98 Meter ) auf dem zweiten Platz .
Im gleichen Jahr erkämpfte er sich mit einem Sprung von 1,95 Meter die

Deutsche Meisterschaft . Daneben war Gehmert , der dem DTT Berlin an -

gebört ' , noch ein ausgezeichneter Mehrkämpfer . In sieben Landerkämpfen
vertrat Gehmerl , der 27 Jahre alt geworden ist . die deutschen Farben ,
■i « eiin Durchbruch durch die Maginot -Linie ist der Deutsche Rudermeister
im Toppetzweier , Hermann Klotz ( Essen -Stehler RV ) . al » Pionierunteroff «-

zier gefallen . In einem unerhört harten Rennen gewann Klotz im vergange -

nen Jahr zusammen mit Heinz Lindner (Breslau ) in Hannover den Deut -

scheu Meistertitel im Doppelzweier gegen Neuburger/FÜht .
Der deutsche Sport wird seinen jungen Meistern ein ehrend «« Andenken

bewahren .

Mieter - und Bau-
liereln Karlsruhe

aGmbH .
Sit haben zu ver¬
mieten

zum 1. Aug . d . I .
Geibelstr . 4 ^ Part .
3-Zimmer -Wohng .
mit Zubehör ,

sowie in der Rhein ,
strandstedlung

2 Drst -Zimmer -
Wohnungen und
1 Einfamilienhaus
(8 Zimmer ) mit
Zubehör .

Meldungen von In -
teressenten haben
bis spätesten « Mttt -
woch , den 26 . Juni ,
auf unserem Büro ,
Ettling » Str . 3 ,
zu erfolgen . Die
Verlobung findet
daselbst am Don -
nerStag , den 27 .
Juni , IS Uhr , statt .

Der vorstand .

Zw vermieten
Sehr schöne , mit jeder Bequemlichkeit
ausgestattete , geräumige , moderne •

4 Zimmer- Wohng.
In Nähe de » Langemarckplatze « . auf
1. Juli oder später zu vermieten . Die
Wohnung hat Warmwasserheiz ., einger .
Bad , liegt Ost -West , in bestgebautem
Neubau . Angebote unter Nr . 63 293 an
die Badische Presse erbeten .

Sehr schöne

4 Zimmer- Wohng.
Hochparterre , mit einger . Bad , Etagen -
heizg . . auf sosort od . später zu vermiet .
Angeb . u . K 63 294 an die Bad . Presse .

Ämtliche Anzeigen
( Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Schwetzingen .
Kiefern .N » tzh»lz -Bersreiger « ng

oeS Forstamt « Schwetzingen am Mili -
woch , den 2«. Juni 1940 vormiltags
8 » Hr. t« „ Adler " i« Schwei,inge » .

Auszüge durch das Forstamt « chwet >
»Ingen .

Einkaufsscheine stnd zur Versteige -
rung mstzubringen .

Offenburg
Ausgabe der Lebensmittelkarte »

für die Zelt vom 1. bis 2«. Juli 1940
findet am DtenStag , Mittwoch und
Donnerstag im Knabcnschulhaus , Turn -
Hallestraße , Erdgeschoß , statt .

DienStag , den 25 . Juni 1940 :
vorm . von 8—12 Uhr Buchstaben A—S ,
nachm . von 2—6 Uhr Buchstaben F — H .

Mittwoch , den 26. Juni IS40 :
vorm . von S—12 Uhr Buchstaben I —L ,
nachm . von 2—6 Uhr Buchstaben M —R .

DonnerStag , den 27. Juni 1940 :
vorm . von 8—12 Uhr Buchstaben S —Tt
nachm . von 2—6 Uhr Buchstaben T —8

Offenburg , den 22 . Juni 1940.

Heugrasxergebung 1940
des Bad . Domänenamts Ussenburg .

Mittwoch , den 26. Inns 1940 :
vormittags 7.Z0 Uhr . Gasthaus zum

„ Schwanen " in Eckartsweier , die
Wiesen der Gemarkung Willftätt , die
Gewanne Kinzigkanalwiesen , Schiff -
mättel und Binzenhurg .

Nachmittags 2 Uhr , die Gewanne Pfarr -
schlag . Oitcrpsuhl , Kreuzschlag und

Tachshursl der Gemarkung Eckarts
Weier .

In der Nähe de «
Albtalbahnhofe «

8 sehr schöne

ösrsgen
zu vermieten . An -
geböte u . K 68 295
alt die Bad . Presse .

Freundl . möbliertes

Zimmer
auf 1. 7 . zu verm .
Zu erfrag , « eller ,
Herrenstr . 50» , II .

Möbl . u. leere
Zlmrrter

I . all . Ttadttetl . zu
verm . u . zu miet .
gel . Nachw . f . Miel ,
kosten ! . ©Uro Die » ,
Karlstraße 18. Ecke

Akademiestratze .

m

Große
2 Zimmer - Wohng .
m . Bad u . Zubeh .
i . at . Hause d . West -
stadt . auch Teilwoh -
nung gesucht . Aug .
m . Preis u . Nr . 6444
an die Bad . Presse
« rbeten .

Ausgabe un
Rkiltisvkrbtlligiiiigsichelmn fflt
die Monate Salt. Auguil und

öevlember IM .
Die Reich «verbilligungSschetne für den Bezug von

Margarine und Speisefette für die minderbemittelte
Bevölkerung der Stadt Karlsruhe Mr die Monate
Juli , August . September 1940 werden für alle emp¬
fangsberechtigten Personen , mit Ausnahme der beim
Arbeitsamt laufend unterstützten , vom Sozialamt
ausgegeben . Ausgabestelle Alter vahnhos , Kriegs -
strafte , östlicher Flügel .

Die in . Daxlanden . HagSfeld und Knielingen woh -
nenden Bezugsberechtigten erhalten ihre ReichSverbil »
ligungsscheine beim zuständigen Gemeindesekretariat .

Für Turlach werden die Scheine bei der Neben -
stelle de » Sozialamts in Durlach ( Rathaus II . Stock )
ausgegeben .

Al « Ausgabetag in der Ausgabestelle „ tllter
Bahnhof " werden festgesetzt :

Ansang « buchstaben :
A —Be
Bl —Bu
0 —D—HI
ei —r
G
Ha - H «
Hl - j
Ki - Kn
Ko - Ka
L
Ma —Me
Ml —Mu
N —0
P—Q—RH
Re —Ru
Sa —Su
Scha —Schm
Sehn —Schw
Sp —St
T - U—'V
Wa —We
Wi —Wn
Z

ieweil « von

Mittwoch ,
Donnerstag .
Freitag ,
Samstag ,
Montag ,
DtenStag ,
Mittwoch .
Donnerstag ,
Frestag ,
SamStag ,
Montag ,
DienStag .
Mittwoch .
Donnerstag ,
Freitag
SamStag .
Montag .
Dienstag ,
Mittwoch ,
üonnerStag ,
Freitag ,
SamStag .
Montag .

8—>/il2 Ubr und

den 26 . Juni 1940
„ 27 . Juni 1940
„ 28. Juni 1940
„ 29 . Juni 1940
„ 1. Juli 1940
,, 2. Juli 1940
., 3. Juli 1940

4. Juli 1940

- ?'
6. Juli 1940
>. Juli 1940

Samstagen nur von 8—12 Uhr .

Zu « 1940
». Juli 1940

10. Juli 1940
11. Juli 1940
12. Juli 1940
13. Juli 1940

Juli 1940
Juli 1940
Juli 1940
Zu » 1940
Juli 1940
Juli 1940

22. Juli 1940
S—5 Uhr . Hn

15. :
16 . :
17. :
18.
19. :
20.

Für die Ausgabe bei der Nebenstelle Durlach wer -
den folgende Zeiten festgelegt :

Anfangsbuchstaben :
den 26. Juni 1940, 8—12 Ubr

., 26. Juni 1940, 14—16 Uhr

., 27. Juni 1940, 8—12 Uhr
„ 27. Juni 1940, 14—16 Uhr
„ 28. Juni 1940, 8—12 Uhr
.. 28. Juni 1940, 14—16 Uhr
Minderbemitteltheit ist » ei

Nntragstellutig vorzulegen :
a ) von Personen , die beim Sozialamt in laufender

Unterstützung stehen , ewe Bescheinigung der zu -
ständigen Abteilung , Kontrollkarte de« Arbeits -
amteS oder BorsprechauSweiS usw .

d ) Von den Personen , die beim Arbeitsamt oder
Sozialamt nicht laufend unterstützt werden , Fa .
milienstammbuch , Lohnbescheinigung . Renten -
bescheide usw .

Staöt . Sozialamt .

A - E
F —H
J —L
M- R
S—St
T—Z
Als

Mittwoch .
Mittwoch .
Donnerstag ,
Donnerstag .
Freitag ,

Freitag ,
Nachweis der



Heute l« lit » r Togl
Nach dem Roman von
Ludwig Ganghofor

Schloßbubertus
Hansi Knoteck , Paul Richter
Beginn » 3 .40 , 6 .00 , 8 . 30 Uhr

Jucend ' iche haben Zutritt

Xu

Vor »* « « " 9 * "

die

* T\ eg » -

Wochenschau

Unseie
Truppen
•m Paris

Mutlk und Humor In
^ rfeue *

Luiaren heraus Z3 &Z
■ssÖ £

Oer große dramatiscne Hilm

<S© endete
eine Liebe

Paula Wessely . Willi Forst ,
Gustav Gründgens

Beginn : 3 40 , 6 .Ü0 , 8 .30 Uhr
Jugendliche haben ZutrittI

Maria Andergast , Ralph
Arthur Roberts , Ida Wüst ,

Jupp Hussels , Leo Slezak u.a .
Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 . 30 Uhr
Jugend ' iche nicht zugelassen

Vadifche Me
die beliebte Fämilienzeitung

KAISERSTR5

Der neue „ Heinz - Hilpert " - Film .
Ein stark dramatischer rilm voll überraschenden

phantastischen Einfällen

Die unheimlichen Wünsche
werden auch Sie in Spannung und Erregung setzen

und Ihnen ein seltsames Erlebnis werden .

JCammer

München inSMtlai
Jugendliche haben Zutritt

Zu oerhaufen
• ut «Halt «» « -

Säuglings -
Badewanne

u . ÄindetflcUjpftnSl
zu Verl . bei Herr ^
SEarbftc . 22 , Stb
3. Tl . rechts .

Echt

Rquamarin- Kreu;
(Anhänger ) » reis
wert an verkaufen ,
Angeb . u . Nr . 64«
an die Bad . Presse

Eintür. Eissctiran
Anzug u . Mantel
für l2j « br . Knaben ,
sowie Wamel für
8jäbr . Knaben zu
verlaufen .

Philippitr . 2»
bei Scheib .

Anzuf . ab 17 Uhr

Empfehlungen
Vers . Fragen ?
N a » v 11 fragen
« losest . 1, Ruf ßZ7l
Ausk . u . Prsp . grat .

I . G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft , Frankfurt am
Bilanz am 31 . Dezember 1939« tri » .

Main

1 An!agev«rmös»e»

Dedaute Grundstücke mit Ge-
-schüsts- und Wohngebäuden . .

Bedaute Grundstückemit Fabrik¬
gebäuden,Eisenbahnanlagenund
anderen Baulichkeiten .

Unbebaute Grundstückeeinschließ¬
lich Kohlenabbaugerechtigkeiten

Apparate , Maschinen und maschi¬
nelle Äjnlagen

Werkzeugs Betriebs - und Ge -
schästsau«stattung

Konzessionen, Patente . Lizenzen.
Marken - und ähnliche Rechte .

Beteiligungen

Bortrag
Zugang
RM .

80 890 791.—
10 188 085—

106 639 752.—
51 859 106.—
86217 525.—
4 708 107.—

235 495 107.—
112 568 823.—

5 752 023.—
13 586 317.—

1 —

604 995199 .—
192 910 448.—
310 151 379.—

37 916 715.16

Abgang
Abschreibung

AM .
1607 986.—
8093997 .—

845459 .—
35 683 940.—

324 927.—
3 756 783.—
1 734 033.

110 072 364.—
882 744—

10103 663—

H Umlaufvermögen ^
* «Vorräte

Roh -, Hilf«- und Betriebsstoffe . . . .
Eigene Erzeugnisseund Handelswaren . . .

Wertpapier«
Forderunge« \

Hypotheken. Grund- uNdRentenschulden .
davon an leitende

Angestellte . . . AM . 507 346.60
«uf Grund geleisteter Anzahlungen . . .
auf Grund von Warenlieferungen und

Leistungen . . . . . . - ' . . .
an Konzernunternehmen
Darlehen und sonstig« Forderungen . . .

Wechsel
Schecks
Echahanweisungen

«RM .

• 5 395 149—
167 710 747—

3 307 894.40
3527 297.76

55 985 142—
129 966 776—

m 0 288 416.91

11 473115 .26

206 996 799.55
269 882 179.33

61 141 870.07

Koffendestandeinschließlichvon Reichsdank- und Postscheckgulhaben
Andere Bankguthabe«

j OL Posten. Rech»»ngSadgrenzungdienen
bei Rückzahlung der Teilschuldverschreibungenvom Hahre 1928

»- tüllMF Ausseid
y Sonstige
riffsforderungen wegen Verbindlichkeiten" aften und Gewährleistungsverträgen . <KM . 179004 903.64

AM .

81 376 903

211969 459

86 843 922

236 257 533

8 351933

624 799 751

341 232 902

185 951 918
12 17(̂ 264

558 782 381
4 281 797
1770 257

58 015 787
9 831 273

44 955 574

14402230
12 284 985

L Grundkapital
Stammaktie » » . . . Gesamtstimmenzahl 6 910000
Vorzugsaktien . . . . Gesamtstimmenzahl 4 000 000

17

1 868 385129 78

Roch nicht begebe»«« bedingtes Stamm -
aktienkapital . .

IL Rücklage«
Gesetzlich« Rücklage

Bortrag aus 1938 . . . . . .
Zuweisung in 1939 . . . . . . f .

Freie Rücklage ... \
Bortrag auS 1938 . . . . . . .
Zuweisung in 1930 .*

III. Wertberichtigung««
IV. Rückstellungen . . . . . .. . . .
V. Berbindlichkeiten

Teilschuldverschreibungenvom Aatzre1S2S .
hiervon in unserem Besitz . . . . . .

RM . 176 KSK600.—.

RM . 1S5 268 899.72
5 659 393.25

RM . 33 002 814.17
6997 185.83

RM . 242 750 600—
56 599 200—

hierzu bei der Rückzahli
1. Zuli 1945 fälliges

' spätestens am
id . . . .

RM . 486 151 400—

18 615140 .-

RM .

Teilschuldverschreibungenvom Iahe « 1SSS .
hierzu bei Rückzahlung am

1. August 1959 säNigeSAufgel» . . . ^
Gekündigte Obligationsanleihe«
Gebundene WohifahrtsfondS

PensionS- und UnterstützungSkasfen. . RM .
Iubiläumskasse

übrige Berbindlichkeiten
Hypotheken-, Grund- und Rentenschulden
Anzahlungen und Kautionen von-Kunden
Berbindlichkeiten auf Grund von Waren¬

lieferungen und Leistungen . . . .
Berbindlichkeiten gegenüber Konzern-

unternehmen
Berbindlichkeiten gegenüber Banken . «
Stiftungen . . . . . . . „ .
Zinsen auf Teilschuldverschreibungen. .
Sonstige > .

;¥L Posten, die d«r Rechn«ngSabgr«nz»»g diene» .
VN. Reingewinn

Gewi «« d«S Jahre« 1SZS. . .
Verbindlichkeiten aoS Bürgschaft«»

«ad GewährleistungSoerträge« . 7 ^
» . . .

RM . 100 000 000.

2000000 —

55 650000 —
3 000 000—

2 357 560.91
20 122 160.42

84 054 721.34

RM . 179 004 903.64

RM .

601 000 000
40000 000

731 000 000

>90 928 292

« « 0000

77 000 000

204766 540

102 000 000
213 082

SS 650 000

336 278 336
71477677
:-Vit ; ' ' K
56 071000

1868 385 129 78

50

Anfwendungen Gewinn - und Verlust - Rechnung für 1939 Grträfie

LSHne, Gehälter. Tantieme« und Prämie « .
Gesetzliche Sozial -Abgaben
Abschreibung«« auf das Anlagevermögen
Abschreibungauf das bei Rückzahlung der Teilschuldverschreibungenvom

Aahre 1928 fällige Aufgeld
Zinse« auf Teilschuldverschreibungen

vom Zahre 192» RM . 11 169 084.—
. . 1939 1 875 000—

Steuern vom Einkommen, vom Ertrag «nd vom BermSgen
Beiträge zu BerufSvertretungen. foweit die Zugehörigkeit auf gesetzlicher

Borschrift beruht
Anwendungen an Pension « ««d U«terstiitz»«gSkaAe» .
Z- weisung zur gesetzlichenRücklage
Anweisung zur freie« Rücklage
Reingewinn

Gewinn des ZahreS 1VS9 . . .

PM .
364356 848
23 836 870

171 238 044 76

1570 807 -

13044 084
171 440 238

2 772 280 —
3 000 000 —
5 WS 393 25
6997185 83

56 071000 -
821 995 759 64

Rohüberschutz
Erträge auS Beteiligungen
Zinsen und sonstigeKapitalerträg«
AußerordentlicheErträge

786327 073
24 654 981

2 307644
8 706061

09

25

821 905 750 84

Räch dem abschließenden Ergebnis meine? pflichtmäßigen Prüfung auf Grund der Bücher und der
Schriften der Gesellschaft sowie der vom Borstand erteilten Ausklärungen und Nachweise entsprechendi«
Buchführung, der Zahresabsckluk«nd der Geschäftsbericht, soweit er den ZahreSabschlußerläutert, den
gesetzlichenBorfchriften.

Dr. Richard Karsli
Frankfurt am Main , den 29. Mal 1940. Wirtschaftsprüfer.

Roch dem Beschluß der Hauptversammlung vom 21. Zuni 1940 wird für dai GeschästSsahr1939 eine Dividend« von 8 '/» verteilt.
*

V
Auf unsere Teilschuldverschreibungenvom Zahre 1928 entfallen demzufolge, in Übereinstimmungmit 8 2 der Anleihebedingungen, für da« Kalenderjahr l9Sb ö *'* Zn.sen.
Die Auszahlung der Dividend« erfolgt fofort gegen Einreichung deS GewinnanteiljcheineSRr . 18: die Auszahlung der Zins?n auf die Tcilschu!dv?rschrsibungenvom Jahre 1928 erfolgt ab 1. ZuN 1940 gegen Einreichung deS ZinSscheineSRr . 12 (per 1. Zuli 1940)

1. durchdie GeseltjchaftSkasien:
bei unserer Aentrol-Flnanzverwaltong In B «rlw VW 7. Unter den Linden78. .

V
bei unserer Bank -Abt«tlung in Frankfurt am Maln , Gtünedurgpiatz.

f
sowie bei unseren Werken In:

Berlin SO 36, Frankfurt am Main -Höchst, Leverkusen b. Köln, LudwigShafen a. Rh .. Erdingena. Riederrhein,2. durchdi« Firma Kall« & Eo. Aktiengesellschaft. Wiesbaden -Biebrich.
3. durchnachstehend« Banken und deren deutscheZweignied«rlasiung«n:

Deutsche Bank in B «rlin.
Berliner Handels-Gesellschaft ln Berlin .
Commerzdank Aktiengesellschaft in Berlin .
Deutsche Länderbank̂ Aktiengesellschaft in Berlin . _

etzlerseel. Sohn ^ Eö. in Frankfurt am Main .
Schröder Gebrüder & Co. in Hamburg.
M . M . Warburg & Eo. Kommanditgesellschaftin Ham

bura.
Bankhaus P êrdmenges h Eo. in Köln a. Rh ..

Dresdner Bank in Berlin .
Merck , Finck & Eo. in Berlin .
ReichS-Kredit-Gesellschaft Aktiengesellschaft in Berlin .Delbrück Schickler & Co. in Berlin ,
Hardy LrCo.. G. m. d'

. Ĥ. in Berlin .

Metallqesellschaft Aktiengesellschaft ln Frankfurt
am Main .

Gebrüder Befhmann ln Frankfurt am Main ,
Georg Hauck & Sohn in Frankfurt am Main .
B -Mes ' - - - - - - - - —

3. H. Stein in Köln a. Rh ..
Allgemeine Deutsche Eredit-Anstalt in Leipzig.
Bayerische Hypotheken- undWechsel-Bank inM
Bayerische Bereinsbank in München.
Seiler & Eo. Ii» München.
Merck . Finck & Co. in München.

»nstalEreditanftalt Bankverein in Wien .
LänderbankWien Aktiengesellschaft in Wien .

Vorstand.
Kommerzienrat Dr . Hermann Schmitz .

Ludwigshasen a. Rh ./Heidelberg, Bvrsitzer.
Dr. F r i tzG a j e'w s k i . Leipzig,
Professor Dr . Heinrich Hörleln . Wuppertal -

Elberseld,
Dr. A u g u st.o. K « i e ? l e m . Mannheim .
Dr. F r i tz t e r M e e r , Kronbera (Taunus ),
Dr. E h r I stian Schneider . Leuna,
Dr . GeorgoonSchnttzler . Frankfurt am Main .

Avfstchlirai .
Profefssr Dr. EatlKrauch , Heidelberg-Schlierdach, Borsttzer,
Dr. W i l h e l m F e r d i n a n d K a l l e . Tutzing(Oherbayern). stell-

r

r.

Zenl-oiausiiut

Dr . Otto Amht » t . LudwigShafen a. Rh ..
Dr . Rtflj Brüggemann , Köln-Marienburg ,Dr . Ernst Bürgin , Bitterfeld .
Dr . Heinrich B ü t e f i fch . Leuna.
Ministerialrat a. D. Dr. B e r n h a r d B u h l . Frank -

Hirtdm Main ,
Paul Haeftig « r . Frankfurt am Main .Dr . Max Zig n* r , Berlin -Steglitz,3>r. Eon stantin Zacobi , Frankfurt am Main .Dipl .-Zng. Friedrich Zähne . Frankfurt
. am Main ,
Dr . HanSKöhne . Leverkusen Z.G. We ?k.

® !ain, ( tn 22. 3lAj !840

■prcstlsor ® r 5 a 11 Cut . ig L o » I « n I chIS r ,
Frankfurt am Main .

Eeneralkonsal Wilhelm R » dols Man » . Lever-
K»l,n -Z.T . Werk,

Dr . Heinrich 0 IIe t , Berlin Charlolienburg.
- tlommerzialrat Wilhelm Oll « . B »riin-Z«d>«nd»r!

West.
Dr . 0 i I » S ch» r s . Halle (6aal <), .
Kommerzienrat Hermann Waides . Wiesbaden .
Dr . HantWailher , F >ani>I»ri am Main , '
EdaardWeder - Andreae . Frankfurt amMai »,
Dr. EailWürfter , Ludl»ig«ha!«n a. "Rh.

vertretener S
Hemmeriienral Dr . Wilhelm « » » « , Siarnder , , »>See . sl«»r>«r-

lretender D «rfttz«r, . .

Her « » » « ?. At « , Berlin ,
Dr. Al « IA » derl , 041»,
Dr . ?>ich » rdB » « er , Trill« Ider W »»«erIal B «h»>int -I.
Waldemar » , n » 11 i n g « r . Arentdvrl i. d. « e»m»rl ,
Dr . W » >t « r » an Brilnin, . Seni - er ». Äilgen .
Kommerzienrat Lolhar Br » i><k , « irchh- Imdolande» lSaar »I»>t>.
Dr . Cor ! Ludwig D » iid « rg . D -rUn-S -d»x>n,nw »rdei.
Dr. Zok » d Hahlache r . « amnttziider « »mmeitdiirg/Pommern .
Dr. .lohannesHetz . München .
Dr . K » rl Krekeler , Köln-Molh - i» .
Dr. P » » l M S11 e t , Köin-M »riend»r»
K » rlV >eiN « r , Beriin Schiachteniee.
Dr . Dust » o Pill « r , Leipzig.
Graf RolgerI « ttE » geitSch >» « elpetti >iitck . Veit Soa ,
klaaitminister ». D. Dr. Friedrich Schmi » I - 0ll , Be

Leopoid Freiherr « m Schrent R « » Ia » . « erli»,
'Pres; E r « i » se I » . Sohem »r» d. 0ber»rsei IT»« ru«>,

z . v . Farbtlündafiri« Attkagesellschos!

Vad- Swattthealer
GroB » » Hau «

Montag , 24 . Juni . 20 - 22 .45 Uhr
Geschl . Vorstellung KdF .

Die Kreuzelschreiber
Komödie von Anzengruber

Dienstag , 25 . Juni , 20 - 23 Uhr
Geschl . Vorstellung KdF .

Der Zarewitsch °p
nT.wr

Mittwoch , 26 . Juni . 20 - 22 .30 Uhr

Alessandro Stradella
Romantische Oper von Flptow

PhOtO - Aufnahmen
Paß - und Kennkarfenbilder
Sämtliche Amateur - Arbeiten

9 >hoio - 9äger
Kaiserstr .l 12, zw . Herren - u .Waldstr .

Stellen-Gesuche
Für ISjihrigeS Mädchen , guie Erschei .
nung , mit guten Zeugnissen wird eine

leMlli! ils Verkäuferin
tn größerem Geschäft auf sofort gesucht .
Angebote unter Nr . Sttv an die Bad .
Presse erMnscht .

VON HEUTE
UF « -

Theater
Beginn :

3 . 50,6 .00 ,
8 .30 Uhr

Capitol
Beginn ,

3.50,6 .00 ,
8 .30 Uhr

Das lebendig
gewordene aben -

teuerlicheTagebuch
eines deutschen

Matrosen !

Ein

Robinson
Herbert A. E. Böhme
Marieluise Claudius

Claus Clausen
W. P. KrOger

Jugen </l . zugelassen .

Vorher der aktuelle

Kriegsbericht der
Ufa - Wochenschau

Elnmarlctr demeallchen
Truppen in Paris

Stellen Angebote
Redegewandte Herren , gleich welchen Alters , die
sich für den Vertreterberuf eignen , finden ange¬nehme und lohnende

Da uerstellu
Es wird geboten : Fixum , Provisionen , Tagesgelder ,
Uebernachtungsgebilhren und Fahrgelder . Bewer¬
bungen mit Lichtbild unt . Nr . 6436 an die Bad . Presse .

(auch zum Anlernen ) gesucht .

Stecher & Wilde
Steinstraße 23

Rädchen Gesuch.
Wegen Verheiratung tüchtiges , zuder -
lässiges Mädchen sofort gesucht . Bor »
zustellen nachmittags .
Bei, , Karlsruhe , Klauvrechtstr , 23, III ,

Haus - Gehilfin
in Küche And Haushalt bewandert , auf
l . Juli . evtl . später Z ^ I u cht .

Korner , Karlsruhe . Klauprechtftr . IS ,
2. Stock .

'robeverteiler( innen )
allerorts bei gutem
Verdienst sofort ge -
sucht.
Ehtet&Hauber

Karlsruhe/Baden
Klauprechtstr ^ 30/1

sofort gesucht . Ar¬
beitsbewilligung u .
Einreise w . besorgt .

Erwin Kaiser ,
Konin >Warthegau ) ,

Deutsches Haus .

Schvitileiiungs -

Vclezifczz?
mit guter Allgemeinbildung von größerem
Zeitungsverlag gesucht . Es wird gute Ge¬
legenheit zur Ausbildung für den Schrift¬
leiterberuf geboten . Bewerbungen mit An¬
gabe des bisherigen Bildungsganges unter
Nr. 6442 an die Badisdie Presse erbeten .

oder Frau für Ii .
Haushalt gesucht .

Karlstr . 119,
II . links .

Halbtags «
mädchen

oder Frau
gesucht .
Karlsruhe Kriegs ,
strahe 63. II .

Kaulgesuche

Himer
Büfett,DipI .. Schreid -
tifch. Küche, Chaise -
longue zu kauf ges .
Altgeb . u . Nr .
an die Bad . Presse .

Anzug
aut erb ., f . schlanke
Fig . . 1,73 m , zu
kauf , ges . Angeb .
u . Nr . 6« » an BP .

Bekanntmachung

kier-flusgabe
Auf den vom 3. bis 30. Juni 1840

gültigen Bestellschein öer Reichseier¬
karte werden für jeden Versor -
gungsberechtigten auf den Abschnitt
d — 3 Eier in der Zeit vom 27. Juni
bis 30. Juni 1940 ausgegeben .
Der Laudrat Der Laudrat

Karlsruhe . Bruchsal .
Der Oberbürgermeister

der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Zuckerkranke
l

bei Gebrauch von Diabex keine rigorose Diät , Zuck <r
sinkt entsprechend . In all . Apothek . erhältl . Oen . -Vertr . :
Rob . Rast , Dresden , Kretschmerstraße 10 ,Ü

Nachruf .
Für Fuhrer . Volk und Vaterland starb den Heldentod

Leo Böhm
Wagenführer des den Städt . Werken - Abt . Straßenbahn
Stadtverwaltung und Berufskameiaden werden dem Gefallenen ,der nicht nur in über 13 jähriger Dienstzeit im Frieden seine Pflicht
erfüllte sondern darüber hinaus auch als Soldat sein Leben für
Deutschlands Größe hingab , stets ein ehrendes Gedenken be¬
wahren .

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe
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